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in wenigen Tagen neigt sich das Jahr 
2017 zu Ende, welches uns zahlreiche 
fußballerische Höhepunkte gebracht 
hat.

Unsere Weihnachtsausgabe:
Die Trainer der Herbstmeister haben 
das Wort:
Nicht in allen Ligen sind die Teams, wel-
che derzeit an der Tabellenspitze ste-
hen, auch die Herbstmeister. Wir sind 
uns sicher, dass auch in dieser Saison 
die meisten Herbstmeister am Ende 
ganz oben stehen werden.

Gestatten Sie mir die nachfolgenden 
Anmerkungen: 
Unser Sondermagazin:
In diesem Jahr präsentieren wir Ihnen 
unser Sondermagazin „Der Amateur-
fußball in Südbaden“ in der Winterpau-
se. 
Es gab im bisherigen Saisonverlauf bei 
verschiedenen Vereinen bereits Ände-
rungen auf den Trainerbänken, so dass 
wir dies in unserem Sondermagazin be-
reits berücksichtigen konnten.
Das Sondermagazin wird für die restli-
chen Monate der Saison 2017/18 ein 
ständiger Wegbegleiter sein. Schaut 
man sich in den einzelnen Staffeln den 
bisherigen Saisonverlauf an, ist auch in 
der Rückrunde wieder Spannung pur 
angesagt.

Der Budenzauber geht los:
Während die Profis noch bis kurz vor den 
Weihnachtsfeiertagen in der Pflicht ge-
standen haben, laufen vielerorts hinter 
der Bühne schon die Vorbereitungen 
für den „Budenzauber“ 2017/18. Zwei 
„Zugpferde“ werden wie immer die 
Turniere in Endingen und Herbolzheim 
sein, welche mit Top-Besetzung unmit-
telbar nach den Feiertagen beginnen.

Der Ausblick auf das Jahr 2018:
Nach über 17 Jahren wird es 2018 im 
Team Doppelpass Veränderungen ge-
ben. Näheres hierzu in unserer Febru-
ar-Ausgabe.

Dank an unsere Sponsoren und Mitar-
beiter der Vereine:
„Last but not least“ der Dank an unsere 
Werbepartner und Sponsoren, die Mit-
arbeiter der Vereine, welche uns auch 
2016 in bewährter Art und Weise unter-
stützt haben.

Wir vom „Team Südbadens Doppel-
pass“ wünschen Ihnen frohe Weih-
nachten und alles erdenklich Gute im 
Jahr 2018, das höchste Gut ist die Ge-
sundheit.

In diesem Sinne!

Mit freundlichen Grüßen
Fritz Zimmermann

Quellenangabe zum Titelbild:
Zeichnung: Harald Meyer
www.harryderzeichner.de
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Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. TSG Balingen 17 12 3 2 41:16 25 39
2. FC 08 Villingen 17 12 2 3 41:13 28 38
3. Neckarsulmer SU 18 10 3 5 38:19 19 33
4. FSV 08 Bissingen 18 8 7 3 27:19 8 31
5. Obereschbacher Sportverein 18 8 5 5 31:21 10 29
6. Bahlinger SC 18 8 5 5 33:25 8 29
7. FC Nöttingen 17 9 2 6 32:27 5 29
8. SGV Freiberg 17 9 1 7 35:29 6 28
9. FV Ravensburg 17 8 3 6 35:27 8 27
10. 1. Göppinger SV 17 6 6 5 29:27 2 24
11. TSG Backnang 18 7 1 10 27:35 -8 22
12. SSV Reutlingen 17 5 6 6 28:26 2 21
13. SV Karlsruher SC II 18 6 2 10 25:36 -11 20
14. 1. CfR Pforzheim 17 5 4 8 20:29 -9 19
15. SV Spielberg 16 5 1 10 19:27 -8 16
16. SV Sandhausen II 17 4 4 9 17:37 -20 16
17. FC Astoria Walldorf II 17 3 2 12 11:35 -24 11
18. TSG Weinheim 18 2 1 15 13:54 -41 7

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Adrian Beck 10 Neckarsulmer SU

 Rahman Soyudogru 12 FV Ravensburg

SPIELTAG
17.02 15:00 SGV Freiberg Neckarsulmer SU
17.02 15:00 TSG Balingen SV Sandhausen II
17.02 15:00 1. Göppinger SV TSG Backnang
17.02 15:00 SSV Reutlingen FSV 08 Bissingen
17.02 15:00 TSG Weinheim FV Ravensburg
17.02 15:00 FC 08 Villingen Bahlinger SC
17.02 15:00 Obersch. SV 1. CfR Pforzheim
18.02 14:00 Karlsruher SC II FC Astoria Wall.II

Die Torschützen werden Ihnen präsentiert von:

06.03 18:30 FC Nöttingen SV Spielberg

Schiedsrichterin Sonja Kuttelwascher mit 
ihrem Gespann mit einer guten Leitung 
des Spieles Bahlinger SC – SSV Reutlin-
gen. 

 Nedzad Plavci 14 FC 08 Villingen
 Marcel Sökler 17 SGV Freiber Fußb.

 Cristian Sanchez 9 FC 08 Villingen
 Patrick Lauble 9 TSG Balingen
 Gabriel Gallus 8 SV Oberachern
 Onesie Kuengienda 8 SSV Reutlingen

Die TSG Balingen kommt immer gerne zum Fast-Namenvetter Bahlinger SC: 
Nicht zuletzt wegen dem schönen Weinpräsent. Torwart  Markus Binanzer vor 
dem Spiel.      

 Mario Marinic 11 TSG Backnang
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Tel. 07642 · 90 14 50
info@ziser.de
www.ziser.de

wertgutachten · verkauf · vermietung · hausverwaltung · serviceleistungen

Spitzen- Mannschaft

für Ihre Immobilien!

Ralf Volkwein, TSG Balingen:
Erfolgreiche Zusammenarbeit

A-Lizenzinhaber Ralf Volkwein ist seit 
der Saison 2012/13 bei der TSG Balin-
gen tätig. Im Oktober 2015 hat er nach 
dem Rücktritt von Matthias Zahn die 
Oberligaelf übernommen. Er ist mittler-
weile etwas mehr als zwei Jahre im Amt 
und das Ergebnis seiner Arbeit kann 
sich sehen lassen.

DP: Hallo Ralf, Gratulation, die Herbst-
meisterschaft ist zwar ein inoffizieller Ti-
tel, es bestätigt jedoch die guten Leis-
tungen der Vorrunde?
RV: Die Tabelle zeigt, dass wir vieles 
richtig gemacht haben. Doch zum jet-
zigen Zeitpunkt ist sie noch immer eine 
Momentaufnahme – zugegebenerma-
ßen eine schöne.

DP: Mal ehrlich, war damit vor Saison-
beginn zu rechnen, zumal die meisten 
den Regionalligaabsteiger FC Nöttin-
gen auf dem Zettel hatten?
RV: Unser Ziel war und ist es, besser als 
Platz fünf abzuschließen. Ähnliches ha-
ben andere Vereine vor, so dass es bis 
zum Ende spannend bleiben wird.

DP: Etwas überraschend wohl die Tatsa-
che, dass der Oberligaaufsteiger FC 08 
Villingen ebenfalls ganz oben steht und 
derzeit Euer härtester Konkurrent ist?

RV: Villingen hat bereits in der Ver-
bandsliga sehr guten Fußball gespielt, 
sich gezielt verstärkt und sich noch 
einmal weiter entwickelt. Völlig überra-
schend kommt das gute Abschneiden 
also nicht.
 
DP: Der Verlauf der Vorrunde hat ge-
zeigt, dass die Liga sehr ausgeglichen 
ist und jeder jeden schlagen kann. Euer 
Fast-Namensvetter Bahlinger SC war 
auf Platz 1 und wurde nach einer Nie-
derlagenserie durchgereicht?
RV: In der Tat gab es etliche unerwarte-
te Resultate und Formschwankungen. 
Den Bahlinger SC schätze ich nach wie 

vor hoch ein. Unser 2:2 in der Hinrunde
war ein packendes Spiel. 

DP: Nach 34 Spieltagen wird abgerech-
net. Reden wir über den Fall des Falles. 
Die TSG hat sicherlich die sportlichen 
und strukturellen Voraussetzungen, um 
die Herausforderung Regionalliga an-
zunehmen?
RV: Darüber zu sinnieren dürfen zum jet-
zigen Zeitpunkt andere. Klar ist: In allen 
Bereichen müssten wir uns erneut stei-
gern. Dass die Regionalliga eine reizvol-
le Herausforderung für jeden Verein in 
der Oberliga darstellt, versteht sich von 
selbst.

Der langjährige Spieler Marco Waldraff, welcher aus beruflichen Gründen   nach 
Hessen zieht, wurde vor dem Spiel gegen den SSV Reutlingen von Manager Au-
gust Zügel (Bildmitte) und dem Vorsitzenden Dieter Bühler verabschiedet.



FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR
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 Marco Petereit 11 Offenburger FV

 Mustafa Akgün 11 FC Bad Dürrheim

 Valon Salihu 18 SV Stadelhofen

TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. Freiburger FC 17 14 2 1 65:24 41 44
2. SV Linx 17 14 1 2 54:18 36 43
3. SC Lahr 18 10 4 4 31:12 19 34
4. Offenburger FV 18 8 7 3 41:21 20 31
5. 1. FC Rielasingen-Arlen 18 9 2 7 31:20 11 29
6. FV Lörrach-Brombach 18 7 6 5 31:25 6 27
7. FV Radolfzell 17 7 5 5 27:27 0 26
8. Kehler FV 19 6 7 6 23:24 -1 25
9. SV Endingen 19 7 4 8 32:39 -7 25
10. FC Auggen 17 7 3 7 32:32 0 24
11. SV Stadelhofen 18 7 3 8 29:38 -9 24
12. FC Denzlingen 19 6 4 9 28:33 -5 22
13. FC Singen 04 18 7 0 11 36:51 -15 21
14. 1. SV Mörsch 18 6 2 10 27:39 -12 20
15. FC Bad Dürrheim 18 4 7 7 26:33 -7 19
16. SV 08 Kuppenheim 16 4 5 7 24:36 -12 17

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast
10.03 14:30 Freiburger FC FC Denzlingen
10.03 15:30 SV Endingen FC Bad Dürrheim
10.03 15:30 Kehler FV FC Auggen
10.03 15:30 FC Singen 04 FV Lörrach-Brom.
10.03 15:30 SV 08 Kuppenh. FC Radolfzell
10.03 15:30 FC Neustadt SV Stadelhofen
10.03 16:30 SC Lahr SC Hofstetten
11.03 15:00 1. SV Mörsch Offenburger FV

Die Torschützen werden Ihnen präsentiert von:

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Daniel  Briegel 9 FV Lörrach

 Keven Feger 11 Offenburger FV

 Marco Senftleber 20 Freiburg FC

 Adrian Vollmer 17 SV Linx

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!!!

 Alexander Stricker 11 FC Radolszell

17. FC Neustadt 17 2 5 10 14:34 -20 11
18. SC Hofstetten 16 0 1 15 17:62 -45 1

 Tobias Krüger 10 FC Radolszell
 Martin Weschle 11 SC Lahr

Trainer-Dino Enzo Minardi wechselt vom Verbandsligisten FC Auggen zum FV 
Lörrach-Brombach.

11.03 15:00 1.FC Rielasingen SV Linx

 Alen Lekavski 13 1. FC Rielasingen

 Aslan Ulubiev 10 Freiburger FC

NEWS AUS DER LIGA
FV Lörrach-Brombach:
Enzo Minardi wird Nachfolger von Ralf 
Moser! Ein echter Trainer-Coup ist dem 
FV Lörrach-Brombach gelungen. Mit Enzo 
Minardi übernimmt zur Spielzeit 2018/2019 
ein allseits geschätzter und anerkannter 
Experte die 1. Mannschaft des Verbands-
ligisten. Mit Minardi konnte der FVLB je-
manden mit „Stallgeruch“ gewinnen, 
denn der neue Cheftrainer schnürte zwi-
schen 1988-1992 für den ehemaligen FVL 
die Fußballschuhe. 
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Ralf Eckert, FFC: Dritter Titel 
im 9. Trainerjahr?

Der langjährige Spieler Ralf Eckert (44) 
trainiert seit 2009 zusammen mit seinem 
Co-Trainer Axel Riesterer den FFC und 
ist somit sicherlich der „dienstälteste“ 
Trainer in der Verbandsliga Südbaden.

DP: Hallo Ralf, Gratulation zum Herbst-
meistertitel. Dein Team hat nach dem 
Scheitern in der Relegation gezeigt, 
dass es einen erneuten Anlauf auf die 
Oberliga machen will?
RE: Danke! 76 Punkte und 111 Tore in 
der letzten Saison sowie drei Hammer 
Aufstiegsspiele von vier waren große Er-
lebnisse. Hierfür sind wir dankbar. Aber 
Schnee von gestern. Die Zukunft zählt 
und die ist wieder ganz o.k.!       

DP: Neun Jahre als Trainer beim FFC, 
zwei Meistertitel (Landesliga, Verbands-
liga). Doch damit nicht genug, das 
Perspektivteam in der Landesliga, die 
A-Junioren in der Oberliga BW, der FFC 
als ewiger „Jungbrunnen“?
RE: Vieles hat in den letzten Jahren 
funktioniert. Wir waren aber auch bei 
einigen Ideen gut dabei und mutig. Es 
ist doch schon der „Wahnsinn“: Unser  F- 
Team spielt jetzt in der Landesliga und 
ist als Aufsteiger vor Mannschaften wie 
z. B. FC Emmendingen. Auf Dauer ist 
das eine große Herausforderung, und 
wir sollten das auch richtig einschät-
zen und lange genießen. Wir wollen/
müssen weiterhin sehr zukunfts- orien-
tiert denken und Entwicklungen nicht 
übersehen, sonst ist der Jungbrunnen 
schnell trocken.

DP: Schaut man sich die Aufstellungen 
der beiden Aktiventeams an, kann 
man fast wöchentlich Wechsel zwi-
schen den beiden Teams feststellen?
RE: Unsere Vernetzung zwischen Ju-
gend- und Aktiv-Mannschaften funktio-
niert toll. Ich danke unseren Trainern im 
Verein für ihre enorme Flexibilität und

den offenen Wissenstransfers. 

DP: Drehen wir die Uhr ein Jahr zurück. 
Nach Vorrundenende der FC 08 Villin-
gen, der spätere Meister, als Herbst-
meister. Ein Dreikampf zusammen mit 
Deinem Team und Denzlingen. Nun-
mehr der FFC ganz oben, aus dem Drei-
kampf scheint nunmehr ein Zweikampf 
mit dem SV Linx zu werden?

RE: Im Moment haben wir eine gute 
Situation. Nur unser Rückrunden- Spiel-
plan ist gespickt mit schweren Aus-
wärtsauftritten…
  
DP: Wenn es einen Fußballgott gibt, 
wirst Du am Saisonende Deinen dritten 
Meistertitel feiern können? 
RE: Gern… Wir haben aber wirklich an-
dere Wünsche an den Fußballgott…

Der SV Endingen (blau) verlor seine letztes Heimspiel 2017 gegen den Offenburger FV



FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR



DIE SPEZIALISTEN FÜR IHRE GELENKE

One - Man-Medicine
Ein und derselbe Arzt behandelt Sie, 

ob in der Sprechstunde, OP, bei 
Visiten oder in der Nachbetreuung. 

Dies schafft ein besonderes Vertrau-
ensverhältnis zwischen Patient 

und Arzt.

Sprechstunde
Therapie/
Operation

VisitenNachbetreuung

Neue Wege in der Patientenbetreuung
Ein Arzt – vom Erstkontakt bis zur Nachbetreuung

Die Praxisklinik 2000 ist ein hochspezialisiertes Zentrum für 
die Behandlung aller Gelenkbeschwerden und Sportverletzungen. 
Unsere Patienten werden von der Diagnose bis zur Nachsorge
von ein und demselben Arzt betreut. Das schafft Vertrauen und 
gewährleistet die Behandlungskontinuität.

Tel: +49 (0) 761 88 85 890
Email: info@praxisklinik2000.com
www.praxisklinik2000.com

Praxisklinik 2000
Orthopädie/Chirurgie
Wirthstrasse 11a
D - 79110 Freiburg

DR. MED. M. LAIS
DR. MED. F. QUARCK
DR. MED. R. MAYER
DR. MED. D. FROHNMÜLLER
DR. MED. A. SCHEIBE
          

 KNIE- 
CHIRURGIE

M E D I Z I N E R

2016

TOP
„ONE-MAN-MEDICINE“
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Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. FC Waldkirch 17 14 0 3 38:21 17 42
2. FSV RW Stegen 17 10 3 4 38:18 20 33
3. Freiburger FC II 16 10 1 5 38:26 12 31
4. SV Weil 17 9 2 6 28:21 7 29
5. SV RW Ballrechten-Dottingen 17 9 2 6 36:31 5 29

7. SF Elzach-Yach 14 8 3 3 27:26 11 27
8. SV Au-Wittnau 17 5 6 6 27:25 2 21
9. FV Herbolzheim 16 6 3 7 25:24 1 21
10. SC Wyhl 16 6 2 8 29:31 -2 20
11. VfR Hausen 16 6 2 8 22:30 -8 20
12. FSV Rheinfelden 16 4 6 6 22:24 -2 18
13. FC Freiburg St. Georgen 16 4 6 6 20:24 -4 18

15. SV Kirchzarten 16 2 3 11 17:38 -21 9
16. SV Solvay Freiburg 14 1 2 11 10:47 -37 5

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast
10.03 15:00 SV Kirchzarten FV Herbolzheim
10.03 15:30 SV Weil FC 08 Tiengen
10.03 15:30 FC Waldkirch SF Elzach-Yach
10.03 15:30 SC Wyhl SV Solvay Frbg.
10.03 17:00 FSV Rheinfelden FC Emmendingen
11.03 11:30 Freiburger FC II FSV RW Stegen
11.03 15:00 FC Frbg.StGeorg. SV RW Ball.-Dott.
11.03 15:30 SV Au-Wittnau VfR Hausen

Die Torschützen werden Ihnen präsentiert von:

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Sebastian Schmidt 12 FC Emmendingen

 Joschua Fendel 9 Freiburger FC II

 Manuel Binder 5 SC Wyhl

 Josef Tohmaz 12 FC Waldkirch

 Nicolas Greitzke 5 FC Frbg.St.Georgen

6. FC Emmendingen 17 8 3 6 36:25 11 27

14. FC 08 Tiengen 16 4 2 10 21:33 -12 14

 Dominik Sandor 9 SV Solvay Freiburg

 Robin Köhler 7 SF Elzach-Yach

 Martin Fischer 9 FSV RW Stegen

 Marco Müller 9 SV RW Ballrechten

 Mario Kaltenmark 6 SV RW Ballrechten

 Laurentius Becherer 7 SF Elzach-Yach

 Thomas Masek 4 FC 08 Tiengen

 Sören Oberkirch 8 SC Wyhl

FC Waldkirch:
Der FC Waldkirch und Gilles Ekoto-Ekoto 
gehen in Zukunft getrennte Wege!
Ab sofort gehen der Verein und sein 
Co-Trainer getrennte Wege. Der zu Sai-
sonbeginn zum FC Waldkirch gewech-
selte Gilles Ekoto-Ekoto hat die Sportliche 
Leitung des Vereins um die Auflösung sei-
nes Vertrages gebeten. 
Als Grund gab er die Suche nach neuen 
sportlichen Zielen bzw. Herausforderun-
gen an.

 Aaron Neu 7 Freiburger FC II

 Marco Steiert 5 SV Au-WIttnau

 Moritz Faßbinder 9 FC Emmendingen
 Almin Mislimovic 10 SV Weil 1910

 Jens Ritter 6 SC Wyhl

Die Wege von Beni Pfahler (li.) und Gilles Ekoto-Ekoto trennen sich ab sofort.

NEWS AUS DER LIGA

 Thomas Bober 12 FV Herbolzheim

 Andreas Schlegel 4 FSV RW Stegen
 Marcel Klüber 4 FC Waldkirch

 Clemens Buhl 7 FSV RW Stegen

 Marco Blust 4 SC Wyhl

 Jeremy Stangl 6 FSV Rheinfelden

 David Kaltenmark 5 SV RW Ballrechten
 Sven Maier 5 FC 08 Tiengen

 Andreas Zimmerm. 5 SV Au-WIttnau
 Felix Bing 4 SV RW Ballrechten

 Dominik Frassica 4 FC Waldkirch
 David Groß 4 SV Weil 1910
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Rainer Gehring, 
FC Waldkirch: „Betriebsunfall 
Abstieg“ sofort korrigieren?

Der langjährige Spieler des FC Wald-
kirch Rainer Gehring (54) fungiert seit 
Saisonbeginn beim Verbandsligaab-
steiger zusammen mit Uli Lickert als 
Spielausschuss-Duo.

DP: Hallo Rainer, Hallo Uli, Gratulation 
zur Herbstmeisterschaft. Kann man die 
Überschrift so stehen lassen?
RG: Vielen Dank für die Glückwünsche. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
hat sich das Team um Spielertrainer 
Benni Pfahler stabilisiert, was in unse-
rer Situation nach dem Abstieg nicht 
selbstverständlich war.

DP: Nach dem Abstieg gab es im Kader 
große Veränderungen. Die Neuzugän-
ge sind integriert, die Herbstmeister-
schaft als verdienter Lohn und ein Zwi-
schenschritt zur Verbandsligarückkehr?
RG: Die Neuzugänge haben alle voll 
eingeschlagen, was sich auch in der 
Kameradschaft positiv auswirkt. Wir 
denken von Spiel zu Spiel und schauen 
dann zum Schluss, was dabei heraus-
kommt.

DP: Viele Experten haben euch in Sa-
chen Titelgewinn als Top-Favoriten auf 
dem Zettel, noch sind jedoch 13 Spiele 
zu absolvieren?
RG: Für uns ist es wichtig, wieder die 
Konstanz aus der Vorrunde mit in die 
Rückrunde zu nehmen.
Dazu gehört ein guter Start mit dem 
Derby gegen Elzach. Da haben wir 
noch eine Rechnung offen.

DP: Die Teams sind natürlich gegen den 
Ex-Verbandsligisten und Tabellenführer 
besonders motiviert, was sich beim 0:2 
in Ballrechten-Dottingen gezeigt hat?
RG: Das hat wieder gezeigt, dass in der 
Landesliga jeder jeden schlagen kann. 

An diesem Tag war Ballrechten-Dottin-
gen einfach die bessere Mannschaft

DP: Wird es zur Winterpause im Kader 
Veränderungen geben?
RG: Stand heute werden wir mit dem 
gleichen Kader in die Rückrunde ge-
hen. Wir haben volles Vertrauen in un-
ser Team,

DP: Welche HEADLINE möchtest Du ger-
ne am Saisonende in Doppelpass-On-
line lesen?
RG: Waldkirch wieder zurück in der Ver-
bandsliga!

Aufsteiger Ballrechten-Dottingen beendete die Siegesserie des FC Waldkirch 
(blau)

Benjamin Rohrer hört als Trainer beim 
SC Wyhl zum Saisonende auf
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TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. FC Teningen 16 12 1 3 51:27 24 37
2. Bahlingen SC II 16 11 1 4 47:24 23 34
3. SpVgg Untermünstertal 16 10 3 3 52:25 27 33
4. VfR Merzhausen 16 8 4 4 35:19 16 28
5. SG Freiamt/Ottoschwanden 16 7 7 2 24:19 5 28
6. FC Bad Krozingen 16 8 1 7 27:25 2 25
7. SC March 16 7 3 6 28:34 -6 24
8. SG Simonswald/Obersimonswald 16 7 2 7 25:28 -3 23
9. Sportfreunde Oberried 14 6 4 4 30:21 9 22

10. SG Nordweil/Wagenstadt 15 4 6 5 40:36 4 22
11. FC Neuenburg 16 6 2 8 35:36 -1 20
12. SG Wasser-Kollmarsreute 16 5 4 7 31:39 -8 19
13. FC Heitersheim 16 4 1 11 26:41 -15 13
14. SpVgg Gundelfingen - Wildtal 14 3 2 9 22:32 -10 11
15. SG Prechtal-Oberprechtal 15 3 2 10 20:40 -20 11
16. SV Kenzingen 14 0 1 13 12:59 -47 1

Am Knochen gereift. Und verdammt lecker.

Dry aged beef Freiburg.

www.deluxe-beef.de

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast
03.03 15:30 FC Teningen SG Prechtal
03.03 16:00 FC Neuenburg SpVgg Unterm.
04.03 15:00 SV Kenzingen FC Bad Kroz.
04.03 15:00 Bahlinger SC II SG Wasser-Koll.
04.03 15:00 FC Heitersheim VfR Merzhausen
04.03 15:00 SC March SpVgg Gu/Wi
04.03 15:00 SF Oberried SG Nordweil
04.03 15:00 SG Freiamt/Otto. SG Simonswald

Die Torschützen werden Ihnen präsentiert von:

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Joel Gugel 10 Bahlinger SC II

 Artjom Gordijenko 10 SG Wasser/Kollm.

 Frederik Österreicher 13 FC Teningen

 Florian Rees 16 FC Teningen
 Florian Baur 21 Spvgg. Untermün.

 Cedric Gugel 10 Bahlinger SC II

Fritz Haas aus Freiamt, welcher heute 60 wird.

 Lars Nagel 15 FC Neuenburg

 Lennart Bauer 11 Bahlinger SC II

SG Freiamt/Ottoschwanden:
Geburtstagsgrüße nach Freiamt!
Fritz Haas, früherer Spieler u.a. des SC 
Freiburg, FFC, FC Simonswald und seinem 
Heimatverein SC Freiamt, konnte am ver-
gangenen Mittwoch, 20. Dezember, sei-
nen 60. Geburtstag feiern.
Bei seinem Heimatverein, wo er vor kur-
zem für 40-jährige Mitgliedschaft geehrt 
wurde, fungiert er als 2. Vorsitzender. Lan-
ge Jahre war der Jubilar in der
Doppelpass-Auswahl aktiv.
Das Archivbild zeigt Fritz Haas mit seinem 
Sohn Marian, als er seinem Freund Alex
Fischinger als damaligen Trainer des SC 
Sand im Trainingslager einen Besuch ab-
stattete.

NEWS AUS DER LIGA

Werden Sie 
Fan auf 
unserer 

Facebook Seite!
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Kevin Kreuzer, Bahlinger SC: 
Neue Strukturen tragen beim 
Perspektivteam erste 
Früchte!

Beim Bahlinger SC hat es vor Saison-
beginn Umstrukturierungen gegeben, 
wonach Kevin Kreuzer und Bernhard 
Wiesler als Teammanager für die Ver-
netzung von Junioren, Perspektiv- und 
Oberligateam fungieren (zuständig 
sind).

DP: Hallo Kevin, die Vorrunde ist zu 
Ende, eure U23 als Herbstmeister der 
Bezirksliga, war damit zu rechnen? 
KK: Hallo Doppelpass-Team. Unser Ziel 
mit dieser Umstrukturierung war es, un-
seren Juniorenspielern eine sehr gute 
Perspektive für den Aktivenbereich 
zu bieten. Daher die Umbenennung 
und einige Änderungen im organisa-
torischen Bereich. Mit Torben Stuckart 
haben wir zudem einen erfahrenen 
Spielertrainer mit BSC-Vergangenheit 
verpflichtet und auch im Kader einige 
Veränderungen vorgenommen. Das 
dies mit der Herbstmeisterschaft be-
lohnt wird, freut uns extrem und zeigt 
uns, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind.

DP: René Labusch und Torben Stuckart  

haben nicht allzu oft auf Spieler aus 
dem Oberligakader zurückgegriffen. 
An welcher Schraube habt ihr gedreht?
KK: Wir wollen die U23 nicht mehr, wie in 
der Vergangenheit oft geschehen, mit 
zu vielen Spielern aus dem Oberliga-Ka-
der verstärken. Unsere Philosophie sieht 
nun vor, hauptsächlich mit Spielern aus 
der U19 sowie dem Stamm aus der U23 
zu spielen und lediglich punktuell Spie-
ler aus dem Oberliga-Kader einzuset-
zen. Dies funktioniert bislang sehr gut.

DP: Das Gesamtpaket beim BSC passt. 
Das Oberligateam in der Spitzengrup-
pe, die U23 als Herbstmeister und die 
B- und A-Junioren ganz oben in der Ta-
belle?
KK: Wir können insgesamt sehr zufrie-
den sein. Wichtig ist nun aber, in der 
Rückrunde dran zu bleiben und sich zu 
belohnen. Alle Trainer und Verantwort-
liche machen bei uns einen klasse Job 
und die Spieler ziehen super mit und 
entwickeln sich sehr gut. Ein Aufstieg mit 
U19 und U17 in die EnBW-Oberliga wäre 
ein Novum in der BSC-Geschichte und 
für uns alle im Verein eine überragende 
Geschichte. Auch beim Oberliga-Team 
und der U23 bin ich sehr zuversichtlich 
für die Rückrunde und die Zukunft. Ich 
denke, wir werden noch viele Erfolge in 
den nächsten Jahren feiern dürfen und 
es freut mich, dass die Arbeit der vielen 
BSC-Akteure belohnt wird.

DP: Eure Aufgabe ist auch, Spieler an 
den Oberligakader heranzuführen. Es 
hat zumindest Teileinsätze gegeben? 
KK: Der Optimalfall ist natürlich, Spieler 
in die 1. Mannschaft zu bekommen. Mit 
Lennart Bauer hat dies vor der Saison 
der erste Spieler geschafft. Nun arbei-
ten wir daran, dass wir dies jedes Jahr 
hinbekommen. Wir haben in der U19 
sowie in U17 und U15 viele Spieler mit 
Potenzial und fördern dies durch Trai-
nings im Oberliga-Team und individu-
ellem Training. Mehre Spieler aus dem 
U19-Kader sind bereits im Trainingsbe-

trieb im Oberliga-Team und haben 
schon Spiele für die 1. Mannschaft und 
die U23 bestritten.

DP: Mittlerweile hat der FC Teningen 
die Tabellenführung übernommen, es 
wird vermutlich bis zum Saisonende ein 
Kampf um die beiden ersten Plätze ge-
ben. Wo wird Euer Team am Ende ste-
hen, Eure Ziele?
KK: Es wird mit Sicherheit eine spannen-
de und intensive Rückrunde. Es ist alles 
eng beieinander und der Titelkampf 
wird sich sicher erst spät entscheiden. 
Wir wollen bis zum Ende oben dabei 
bleiben und wenn sich die Chance bie-
tet, zugreifen. Unser mittelfristiges Ziel ist 
ganz klar in die Landesliga aufzustei-
gen, um unseren Spielern aus der U19, 
die den direkten Sprung in das Oberli-
ga-Team nicht schaffen, eine attrakti-
ve Möglichkeit für den Wechsel in den 
Aktivenbereich zu bieten. Der Bahlinger 
SC wünscht allen Lesern ein schönes 
Weihnachtsfest und alles Gute für 2018!

Bernhard Wiesler
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 Adriano Trinidad 6 VfR Ihringen
 Simon Vögele 6 FC Rimsingen

 Dawid Bonk 15 SC Kiechlinsb.

TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. SC Kiechlinsbergen 16 10 4 2 38:22 16 34
2. SV Gottenheim 17 10 3 4 34:23 11 33
3. SV RW Glottertal 17 8 5 4 48:31 17 29
4. SV Burkheim 15 8 5 2 34:23 11 29
5. VfR Ihringen  18 9 2 7 40:43 -3 29
6. Sportfreunde Winden 18 7 6 5 36:27 9 27
7. FC Denzlingen II 18 8 3 7 63:57 6 27
8. TV Köndringen 16 7 5 4 33:25 8 26
9. SV Breisach 17 6 4 7 36:34 2 22

10. SC Eichstetten 18 6 4 8 40:41 -1 22
11. SV Achkarren 18 6 4 8 38:45 -7 22
12. SV Heimbach 17 5 6 6 28:34 -6 21
13. SV Mundingen 17 6 3 8 34:43 -9 21
14. FV Sasbach 16 4 6 6 26:34 -8 18
15. FC Rimsingen 15 5 2 8 25:33 -8 17

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast

25.02 14:30 SV RW Glottertal VfR Ihringen
25.02 14:30 SV Gottenheim SC Kiechlinsb.
25.02 14:30 SV Achkarren SC Eichstetten
25.02 14:30 SV Wasenweiler TV Köndringen
25.02 14:30 SG Weisw./Forch.FV Sasbach

25.02 13:00 FC Denzlingen II SV Heimbach
25.02 14:30 SG He/Ma SV Mundingen

16. SG Hecklingen-Malterdingen 17 3 6 8 26:35 -9 15
17. SV Wasenweiler 15 3 5 7 24:26 -2 14
18. SG Weisweil-Forchheim 17 2 3 12 21:48 -27 9

25.02 14:30 FC Rimsingen SF Winden

Die Torschützen werden Ihnen präsentiert von:

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

Malermeister · Im Leseracker 6 · 79276 Reute

 Raffael Wegener 14 SV RW Glottertal

 Christoph Klausmann 9 Spfr. Winden

 David Stählin 9 SV Gottenheim

 Torsten Schätzle 6 VfR Ihringen

 Albert Agovic 12 FC Denzlingen II
 Dennis Fischer 12 FC Denzlingen II

 Manuel Schätzle 8 SV Achkarren

 Steven Schneider 11 SV Breisach
 Benjamin Mandzo 9 FC Denzlingen II

 Maurice Schipper 12 SV RW Glottertal

 Fabian Heitzler 9 SV Mundingen

 Mike Donner 8 Spfr. Winden

 Fabio Bruno 6 VfR Ihringen

 Leander Graf 7 SV Mundingen

 Tobias Galli 6 SV Achkarren

 MaximilianLeyser 8 SV RW Glottertal
 Karsten Kranzer 8 TV Köndringen

 Petrick Schneider 7 SV Breisach

 Stephan Schillinger 6 SV Heimbach

25.02 15:00 SV Burkheim SV Breisach

 Ashte Ali 11 FC Denzlingen II

 Angelo Minardi 9 SV Achkarren

 Sandro  Klaus 8 SV Burkheim

 Angel Kanchev 7 SV Burkheim
 Kisztian Nagy 7 SC Eichstetten

 Sergio Arias 6 SC Eichstetten

 Daniel Binder 6 SC Eichstetten
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Steht der SCK vor dem 
größten Vereinserfolg?

Gerold „Gerry“ (54) und Michael „Sha-
ker“ (35) Zimmermann coachen in der 
3. Saison mit Erfolg den SC Kiechlins-
bergen, welchen sie 2016 in die Kreis-
liga A geführt haben.
DP: Michael, 2016 der  Aufstieg, im ers-
ten Jahr in der Kreisliga A Platz 10 und 
nun der Herbstmeistertitel. Darf die 
treue Anhänger-schaft des SCK nun 
auf einen weiteren Titel hoffen?
MZ: Das ist definitiv noch zu früh um zu 
sagen wo unsere Reise hingeht. Nach 
wie vor gilt unsere oberste Priorität un-
serem Saisonziel. Wenn die Punktaus-
beute dafür erreicht sein sollte, schau-
en wir weiter.
Unseren Fans gilt ein besonderer Dank 
für die Wahnsinnsunterstützung in der 
Vorrunde, einfach Klasse. Macht weiter 
so, wir brauchen euch!
DP: Was sind die Eigenschaften, welche 
Euer Team so stark machen? Mit an 
oberster Stelle wohl die Kameradschaft 
und der Zusammenhalt?
MZ: Absolut. Wir haben eine klasse Trup-
pe auf und neben dem Platz. Das kann 
in einem engen Spiel den Unterschied 
ausmachen. 
DP: Nach dem Sieg in Ihringen hat es 
nach unserem Wissen eine kleine Feier 
gegeben, es wird nicht die letzte in die-
ser Saison gewesen sein?
MZ: Das anschließende Zusammensit-
zen ist normal beim SCK, viele Fans und 
Spieler genießen „Sitzfleisch.“
DP: Beim SCK passt alles, mit dem be-
währten Trainerteam, ligaunabhängig, 
ins vierte Jahr?
MZ: Das stimmt, Gerry und ich haben 
für ein weiteres Jahr zugesagt. Außer-
dem macht auch unser Torwarttrainer 
Rolf Kretz weiter, worüber wir sehr froh 
sind, er leistet mit unseren Torhütern 
klasse Arbeit.
DP: Der SCK ist derzeit nach Endingen 
die Nr. 2 am Kaiserstuhl. Von der guten

Jugendarbeit der SG könnt auch ihr 
profitieren?
MZ: Die Nummer 2 am Kaiserstuhl zu 
sein hört sich verdammt gut an. Wir ha-
ben aktuell eine gute Mischung aus er-
fahrenen und jungen eigenen Spielern. 
Diese Mischung muss beibehalten wer-
den, deshalb erhoffe ich mir weiterhin 
viel von unseren Jugendspielern. 
DP: Deine Wünsche für das Jahr 2018, 
sportlich/privat?
MZ: Vor allem Gesundheit. Sportlich 
sind wir nicht bei „Wünsch dir was“, 
wir müssen und werden weiterhin alles 
für den Erfolg geben und dürfen uns 
niemals auf Erreichtem ausruhen. Das 
wäre fatal.
Privat gilt es meinen zwei Damen, Mari-
on und Marlene, danke für die tolle Un-
terstützung in den vergangenen Jah-
ren zu sagen!

(Ein Beitrag von Marco Willaredt)
Jüngst fand auf dem Rasenplatz des SV 
Malterdingen die offizielle Übergabe 
des neuen Kubota Aufsitzmähers und 
drei Rasenrobotern von Stiga statt. Mit 
erneut großzügiger Unterstützung der 
Gemeinde konnte man diese Anschaf-
fungen tätigen. Die Firma Krumm als 
unser langjähriger Werbepartnerzeigte 
sich für die Lieferung verantwortlich. 
Die Roboterlösung, welche für den 
Kleinfeldplatz und Trainingsplatz ge-
nutzt wird, ist bisher einmalig im Kreis 
Emmendingen. Bisher hat sich diese 
top bewährt und sicher werden auch 
andere Vereine da mittelfristig nach-
ziehen. Ist dies doch auch eine prima 
Unterstützung bzw.   Entlastung für un-
ser Platzwartteam. Die Qualität der ge-
mähten Plätze spricht für sich. Deshalb 
auch hier nochmal ein herzliches Dan-
ke schön an die Gemeinde Malterdin-
gen für die erneute Unterstützung.

Der SV Malterdingen als Vor-
reiter in Sachen Rasenpflege
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 Jonas Rückert 11 SpVgg. 09 Bugg.

TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. SpVgg Buggingen-Seefelden 18 14 3 1 65:11 54 45
2. SV Biengen 18 13 3 2 59:17 42 42
3. PTSV Jahn Freiburg 18 11 3 4 42:26 16 36
4. SV Opfingen 17 10 5 2 37:14 23 35
5. FC Wolfenweiler-Schallstadt 18 10 2 6 49:36 13 32
6. SV BW Waltershofen 17 9 4 4 37:20 17 31
7. SF Eintracht Freiburg 18 8 4 6 48:38 10 28
8. Sportfreunde Grißheim 17 8 3 6 41:35 6 27
9. FC Auggen II 17 7 4 6 26:25 1 25

10. Staufener SC 18 6 3 9 42:39 3 21
11. SV AU-Wittnau II 17 6 3 8 30:39 -9 21
12. VfR Pfaffenweiler 18 6 2 10 27:37 -10 20
13. SV Weilertal 17 5 3 9 27:30 -3 18
14. SpVgg Buchenbach 16 5 3 8 28:46 -18 18
15. SV Munzingen 16 4 3 9 22:29 -7 15

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast
25.02 10:45 SV Weilertal FSV Ebringen
25.02 14:30 FC Port. Freiburg SpVgg Buggingen
25.02 14:30 VfR Pfaffenweiler Staufener SC
25.02 14:30 FC Wolfenweiler PTSV Jahn Frbg.
25.02 14:30 SV Biengen SF Eintracht Frbg.
25.02 14:30 SpVgg Buchenb. SV Kappel
25.02 14:30 Spfr. Grißheim SVBW Waltersh.

16. SV Kappel 15 4 1 10 20:35 -15 13
17. FC Portugiesen Freiburg 17 2 2 13 15:63 -48 8
18. FSV Ebringen 16 0 1 15 15:90 -75 1

25.02 15:00 SV Au-Wittnau II SV Munzingen
25.02 15:00 SV Opfingen FC Auggen II

Die Torschützen werden Ihnen präsentiert von:

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Sebastian Jenne 12 SVBW Waltershofen
 Pascal Geiger 12 SV Biengen

 Patrick Goebel 10 Spfr. Grißheim

 Nico Wassmer 23 FC Wolfenweiler

 Jost v.P.Campen 8 PTSV Jahn Frbg.

SV Kappel:
SV Kappel mit neuem Kunstrasen!
Der SV Kappel konnte am 26.11.2017 im 
Heimspiel gegen die SF Grißheim den 
neuen Kunstrasen einweihen. Die Pre-
miere ging zwar mit 0:1 verloren, was je-
doch die Freude am neuen Platz nicht 
trüben soll.

NEWS AUS DER LIGA

 Fabian Kunitzky 16 PTSV Jahn Frbg.

 Yannis Kalchschm. 14 SpVgg. 09 Bugg.

 Kevin Klein 17 SF Eintracht Frbg.

 Hannes Ruhland 15 SpVgg. Buggingen
 Matthias Brengartner 14 Staufener SC

 Alieu Sawaneh 11 SV Biengen

 Jannick Maier 10 Spfr. Grißheim
 Stephan Kusser 9 FC Wolfenweiler
 Benjamin Kaltenbach 8 SV Kappel
 Okacha Kassim 8 SV Opfingen
 Philipp Lais 8 Spfr. Grißheim

Freude pur beim SV Kappel über den neuen Kunstrasenplatz. (Bild Altobelli)
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Matthias Rosmanith, Spvgg. 
09 Buggingen: Erneuten 
Aufstieg im Visier?

Matthias Rosmanith und sein Trainerkol-
lege Anselm Hönniger haben zur Saison 
2015/16 den Kreisliga B-Vertreter über-
nommen und in der 2. Saison über die 
Relegation in die Kreisliga A geführt. 
Doch damit nicht genug, nunmehr gibt 
es die Herbstmeisterschaft zu feiern.

DP: Matthias, der Fußball schreibt seine 
Geschichten. Werden wir Euch 2018 
bei der Doppelpass-Sportgala wieder-
sehen?
MR: Falls es etwas zu feiern gibt kom-
men wir natürlich gerne wieder.

DP: Welches war Euer Ziel vor Saisonbe-
ginn?
MR: Unser Ziel zu Beginn der Runde war 
es unter die ersten fünf zu kommen. Mit 
dem Thema Aufstieg beschäftigen wir 
uns nicht. Wir entwickeln uns, genau 
wie der gesamte Verein, in die richtige 
Richtung. Wir wollen nachhaltig Erfolg 
haben und lassen uns daher auch nicht 
unter Druck setzen. 

DP: Es scheint, dass euch der Aufstieg 
beflügelt hat, die Euphorie hält an?
MR: Euphorie hört sich für mich tem-
porär an und ich würde eher von einer

tollen Entwicklung der Mannschaft 
sprechen. Selbstverständlich hat uns 
der Aufstieg in den ersten Spielen be-
flügelt. Wir haben aber auch durch die 
Pokalpleite in Mundingen und einer 
kleinen Durststrecke zwischen dem 8. 
Und 11. Spieltag zwei kritische Phasen 
durchlebt. Nur mit Euphorie steckt man 
solche Rückschläge nicht weg. 

DP: Hat es im Aufstiegskader große Ver-
änderungen gegeben?
MR: Wir haben mit Andreas Hein einen 
überragenden Spieler und Charakter 
verloren.
Dank der guten Jugendarbeit ist es uns 
aber auch gelungen, die A- Jugend-
spieler erfolgreich zu integrieren. Wir 
haben aus den letzten beiden Jahr-
gängen fünf Jugendspieler, welche 
sich regelmäßig in der ersten 11 wie-
derfinden.
Mit Philipp Kercher konnten wir in der 
Winterpause unseren Kader nochmals 
aufwerten.

DP: Eine Niederlage in 18 Spielen, eine 
Bilanz, welche für sich spricht? MR: Eine 
Bilanz, mit der aufgrund der 
Aufstiegsspiele und der kurzen Sommer-
pause so nicht zu rechnen war. Es ist für 
uns nicht nachvollziehbar, wie man die 
Aufstiegsspiele so terminieren kann.
Ein Riesenkompliment an die Mann-
schaft, welche diese Situation positiv 
angenommen und bis zur Winterpause 
mit einem hohen Aufwand und Eigen-
motivation weitergearbeitet hat.

DP: Es scheint, dass sich Dein Team und 
der Tabellenzweite SV Biengen etwas 
von der Konkurrenz abgesetzt haben. 
Wie siehst Du den weiteren Saisonver-
lauf?
MR: Es sind noch so viele Spiele auf dem 
Programm und auch viele gute Teams 
in der Liga vertreten, so dass eine Pro-
gnose schwer ist. Entscheidend wird 
auch sein, wie man in die Rückrunde 
startet und mit den Platzverhältnissen 
umgehen kann.

Wir sind umgezogen: Bahnhofstr. 3, 79189 Bad Krozingen
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TABELLE

Die Torschützen werden Ihnen präsentiert von:

Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. SV Jechtingen 16 11 5 0 60:18 42 38
2. FV Nimburg 16 12 1 3 62:21 34 37
3. TuS Königschaffhausen 15 11 3 1 45:17 28 36
4. SG Rheinhausen 16 10 3 3 50:22 28 33
5. FC Sexau 15 9 2 4 53:22 31 29
6. FV Herbolzheim II 15 9 2 4 34:17 17 29
7. FC Vogtsburg 15 8 2 5 31:31 0 26
8. FV Hochburg Windenreute 14 6 4 4 26:21 5 22
9. SG Broggingen/Tutschfelden 14 7 1 6 29:27 2 22

10. SV Endingen II 15 6 1 8 26:37 -11 19
11. SG Hecklingen/Malterdingen II 16 5 1 10 33:41 -8 16
12. SG Wasser/Kollmarsreute II 16 4 3 9 19:35 -16 15
13. Riegeler SC 14 2 2 10 24:43 -19 8
14. SC Wyhl II 16 2 2 12 17:76 -59 8
15. FC Emmendingen II 16 2 0 14 21:60 -39 6

TORSCHÜTZEN
Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Tobias Hefter 14 SG Rheinhausen

 Lars Woziwodzki 11 SV Endingen II

 Thomas Wild 14 FV Herbolzheim II
 Nicolas Koch 14 TuS Königschaffh.

16. SV Bombach 15 1 2 12 18:53 -35 5

 Gehad Hassoun 16 FV Nimburg
 Kaiss Baktiary 27 SV Jechtingen

 Marco Schneider 11 FV Nimburg
 Andreas Blazkow 11 FV Nimburg

Markus Strack (li.) und Dieter Meier (re.)

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast

04.03 14:30 FC Vogtsburg SG Wasser/Kollm.II
04.03 14:30 FV Herbolzheim II Riegler SC
04.03 14:30 FV Hoch./Winden. SC Wyhl II

03.03 17:30 SV Bombach SG Broggingen
04.03 11:00 FC Emmend. II SG Heck/Ma. II
04.03 14:30 TuS Königschaffh. SV Endingen II

04.03 14:30 FV Nimburg SV Jechtingen

 Emre Cetinkaya 12 FC Sexau
 Mirel Tabara 12 SV Jechtingen

TuS Königschaffhausen
TuS auch in der neuen Saison mit bewähr-
tem Trainerduo! Die sportliche Leitung 
des TuS Königschaffhausen konnte sich 
mit dem erfolgreichen Trainerduo Markus 
Strack und Dieter Meier auf ein weiteres 
Jahr der Zusammenarbeit verständigen. 
Bereits im ersten halben Jahr unter der 
Leitung des Trainerduos wurden enorme 
sportliche Fortschritte in der Mannschaft 
erzielt. Die abwechslungsreiche Trainings-
gestaltung und die taktische Schulung 
der jungen Spieler steht dabei im Vor-
dergrund ihrer Arbeit. Die Vereinsführung 
ist dementsprechend zuversichtlich den 
eingeschlagenen Weg mit Markus und 
Dieter weiterhin erfolgreich fortzusetzen.

NEWS AUS DER LIGA

50 %
REDUZIERT!

30 %
20 %

Alle Herbst-/Winterteile bis zu

ab sofort bis 5.1.2018 

TOTALE
WINTER

RÄUMUNG

WINTER-ABVERKAUF
bei meierfashion

Rheinhausen
Hauptstraße 130

Ettenheim
Rohanstraße 2

www. meierfashion.de

Rheinhausen Öffnungszeiten
Mo bis Mi   9:00 – 12:30 Uhr
 14:00 – 18:30 Uhr
Do und Fr   9:00 – 12:30 Uhr
 14:00 – 19:00 Uhr
Sa    9:30 – 16:00 Uhr

Sonder-Öffnungszeiten:
Mittwoch, 27. bis Freitag, 29.12.2017
9:30 – 18:30 Uhr durchgehend

Jeden Samstag 9.30 – 16.00 Uhr
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Irag Baktiary, SV Jechtingen: 
Erneuter Anlauf auf die Kreis-
liga A?

Irag Baktiary (29) fungiert beim SV 
Jechtingen in der 2. Saison als Spieler-
trainer.

DP: Irag, in der vergangenen Saison 
hast Du nach der Trennung von Ivelin 
Momchilov das Team übernommen 
und auf den Relegationsplatz geführt. 
In der Aufstiegsrunde hat es leider nicht 
gereicht?
IB: Hallo Doppelpass-Team, 
ja, das stimmt. Kurz nach der Winter-
pause, nach dem Wyhl-Spiel, wurde ich 
von unserem Spielausschuss gefragt, ob 
ich die Mannschaft als Interimstrainer 
übernehmen möchte. Ich musste nicht 
lange überlegen und habe sofort zu-
gestimmt um der Mannschaft in dieser 
heiklen Situation zu helfen. Wir wollten 
nicht die Aufstiegschancen verspielen, 
mit zehn Siegen und einer Niederlage 
im letzten unbedeutenden Spiel habe 
ich die Mannschaft in die Relegation 
geführt. In der Relegation hatten wir 
Pech, dass gleich im ersten Spiel unse-
re komplette Offensive verletzungbe-
dingt oder nicht fit in die Partie ging. 
Gegen Buggingen/Seefelden, welche 
verdient aufgestiegen sind, und Glot-
tertal, das als Mannschaft extrem stark 
war, hat uns das gefehlt. Wir hatten vie-
le gute Einzelspieler, waren aber keine 
„Mannschaft“, und das war ausschlag-
gebend, dass es nicht gereicht hat.
DP: In dieser Saison ein erneuter Anlauf 
auf die Kreisliga A. Mit welchem Ziel ist 
man in die Saison gegangen?
IB: Zuerst war es wichtig die Mannschaft 
nach der kurzen Sommerpause wieder 
auf die Beine zu bekommen, denn die 
Enttäuschung war groß und nach eini-
gen Abgängen, darunter Spieler wie 
Bogdan, Laurentiu und Hakan, haben 
wir uns darauf fokussiert Spieler in un-
sere Mannschaft zu holen, die sich auf 

gut deutsch den Hintern aufreißen und 
sich zu nichts zu schade sind. Das hat 
bisher hervorragend geklappt. Ziel war 
es, die Vorsaison zu toppen, und dies ist 
uns bisher ganz gut gelungen. 
DP: Das Ergebnis zur Winterpause, die 
Herbstmeisterschaft, ein Zwischenziel?
IB: Klar ist es schön, da oben zu stehen, 
aber das ist nur eine Momentaufnah-
me. Durch eine kleine Negativserie 
kann sich das ganz schnell ändern. In 
erster Linie steht für mich die Entwick-
lung der Mannschaft, dass wir eine Ein-
heit werden und uns von Spiel zu Spiel 
verbessern an erster Stelle. Trotzdem 
möchte ich an dieser Stelle der Mann-
schaft ein großes Kompliment aus-
sprechen, die sich im taktischen, spie-
lerischen und auch im menschlichen 
Bereich stark weiterentwickelt und die 
Hinrunde ohne Niederlage beendet 
hat.
DP: Welches sind für Dich die größten 
Titelkonkurrenten, welche Teams muss 
man im Auge behalten?
IB: Die Mannschaften, welche derzeit 
schon oben mit dabei sind, sind defini-
tiv Anwärter für die ersten zwei Plätze.
DP: Dein Bruder Kaiss als Top-Torjäger.
 
 
 

Mit 27 Toren führt er souverän die Torjä-
gertabelle in der KL B1 an? 
IB: Ja, das ist sehr beeindruckend. In 
der letzten Saison hat er in 20 Spielen 
21 Tore und 23 Assists zur Buche gehabt. 
Diese Saison steht er schon bei 27 Toren 
und 20 Assists und das bei gerade ein-
mal 15 Spielen. Das ist durchaus bemer-
kenswert. Da hat er sich wohl noch mal 
selbst übertroffen. Es ist aber nicht zu ver-
gessen, dass es auch ein Verdienst der 
Mannschaft ist, dass er bisher so erfolg-
reich getroffen hat. Ich hoffe, dass er 
verletzungsfrei bleibt und uns noch mit 
dem einen oder anderen Tor weiterhilft. 
DP: Winterpause, Zeit für Vertrags-
verhandlungen, wirst Du auch in der 
nächsten Saison den SV Jechtingen 
coachen?
IB: Winterpause, das bedeutet für mich 
gleich mehr Zeit für meine Frau. Sie freut 
sich schon sehr darauf (Augenzwin-
kern). Für mich bedeutet es vor allem 
Regeneration um sich optimal auf die 
Rückrunde vorzubereiten. Ich werde 
in Jechtingen bleiben, sofern sie mich 
nicht „rauschmeißen“ oder ich die 
Nachfolge von Jupp Heynckes antre-
ten muss.

Kaiss Baktiary, der Bruder des Spielertrainers Irag Baktiary, 
wurde kürzlich als „man of the week“ geehrt. 

Er führt zur Winterpause souverän die Torjägertabelle in der Kreisliga B1 an.
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TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. SC Holzhausen 15 12 2 1 47:20 27 38
2. SF Elzach-Yach II 14 10 3 1 51:16 35 33
3. AC Milan Waldkirch 16 10 2 4 61:33 28 32
4. VfR Vörstetten 15 8 3 4 38:19 19 27
5. SV Biederbach 14 8 1 5 45:30 15 25
6. 1. FC Mezepotamien 16 8 1 7 25:28 -3 25
7. FC Waldkirch II 15 7 3 5 39:22 17 24
8. DJK Heuweiler 13 7 3 3 28:13 15 24
9. VfR Umkirch 15 7 2 6 42:48 -6 23

10. FC Buchholz 14 7 1 6 34:26 8 22
11. SC Gutach-Bleibach 14 5 4 5 30:27 3 19
12. SC Reute 13 5 1 7 24:27 -3 16
13. SV St. Peter 13 4 0 9 27:32 -5 12
14. FC Kollnau 16 4 0 12 18:52 -34 12

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Veprim Avdimetaj 4 FC Kollnau

 Pascal Grafmüller 12 VfR Umkirch

 Manuel Greve 9 SV Biederbach

 Nico Bonadio 11 DJK Heuweiler

 Nicola Di Lernia 9 AC Milan Waldkirch

 Hans Becherer 12 SF ELzach-Yach II

15. SpVgg Gundelfingen/Wildtal II 15 1 0 14 17:63 -46 3

 Serkan Karabiyki 4 FC Waldkirch II

 Daniel Waltensperg 8 SC Reute

 Florian Wehrle 6 SC Gutach

 Martin Fester 13 VfR Vörstetten

 Dorel Lungu 4 1. FC Mezepotam.

 Mario Leber 13 SC Holzhausen

 Raul Sick 14 VfR Umkirch

 Tobias Ruf 13 SV Biederbach

 Fafanding Jagne 5 1. FC Mezepotam.

 Dirk Weber 9 SV St. Peter

 Steve Yacoub 11 AC Milan Waldkirch

 Patrick Hinn 7 SV Biederbach

 Fabian Geng 6 SV Elzach-Yach II

Der VfR Vörstetten und Spielertrainer Tobi Müller zur Winterpause auf Platz 4 in 
der Tabelle. Es ist noch Luft nach oben.  Dennis Schmidt 4 SV St. Peter

 Mateusz Kaminski 5 SC Gutach

 Marco Santa 5 SV Holzhausen

 MaximilianVolk 6 SF Elzach Yach II

 Jonas Becker 6 VfR Vörstetten

 Thomas Latka 5 VfR Umkirch

 Sandro Eggert 6 FC Buchholz

 Pascal Schneider 5 SC Reute

 Marvin Längin 4 1. FC Mezepotam.

 Osman Aydemir 7 AC Milan Waldkirch

16. SV Solvay Freiburg II 14 0 0 14 8:78 -70 0

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast

03.03 16:00 SC Gutach/Bleib. SV St. Peter
04.03 12:30 SV Solvay Frbg.II 1. FC Mezepotam.

03.03 15:00 FC Buchholz SV Biederbach

04.03 15:00 DJK Heuweiler AC Milan Waldk.
04.03 15:00 SC Holzhausen SpVgg Gu./Wi. II

04.03 14:30 SF Elzach-Yach II VfR Umkirch

04.03 15:00 FC Kollnau SC Reute
04.03 15:00 VfR Vörstetten FC Waldkirch II

 Daniel Ruf 12 SC Buchholz

 Max Bukta 15 AC Milan Waldkirch

 Manuel Kiefer 6 SC Gutach
 Bastian Müller 6 SC Holzhausen

 Darius Nikkhah 5 SpVgg. Gu/Wi II

 Luan Berisha 4 FC Waldkirch II
 Elias Fritz 4 FC Waldkirch II
 Marku Hausner 4 DJK Heuweiler

 Marco Kürner 4 SV St. Peter
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Holzhausen (blau) gewann das Spitzenspiel gegen die Überraschungsmann-
schaft des AC Milan Waldkirch

Michael Maier, 
SC Holzhausen: 
Kreisliga-A-Rückkehr im 
Visier?

Der langjährige Verbands- und Ober-
ligaspieler Michael Maier (33) hat zu 
Saisonbeginn beim Kreisliga-A-Abstei-
ger SC Holzhausen die Nachfolge von 
Markus Schlegel angetreten.

DP: Hallo Michael, wie sieht Dein Fazit 
zur Winterpause aus?
MM: Hallo Doppelpass, wenn man die 
Hinrunde auf Platz 1 beendet, dann 
kann man zufrieden sein. Die Neu-
zugänge haben sich sehr gut in die 
Mannschaft integriert und sind nicht nur 
fußballerisch eine Verstärkung, sondern 
passen auch menschlich hervorragend 
in das Mannschaftsgefüge. 
Es ist nicht selbstverständlich eine gan-
ze Hinrunde vorne zu stehen, wir haben 
tolle Spieler mit einem tollen Charakter, 
die es geschafft haben, als Mannschaft 
vieles gut umzusetzen.

DP: Habt Ihr den sofortigen Wiederauf-
stieg im Visier?
MM: Wir haben uns natürlich eine gute 
Ausgangsposition erarbeitet und wol-
len unseren Platz verteidigen. Wir wissen 
aber auch dass es kein Selbstläufer wird. 
Jede Mannschaft spielt hoch motiviert 
gegen uns, wir hatten viele schwere

Spiele, und die Hinrunde hat auch ge-
zeigt, dass man gegen jeden Gegner 
voll da sein muss. Das bestätigt uns in 
der Herangehensweise, dass wir im-
mer von Spiel zu Spiel denken und jede 
neue Herausforderung mit dem nöti-
gen Respekt angehen.

DP: 15 Spiele, nur eine Niederlage, eine 
fast makellose Bilanz?
MM: Die Mannschaft hat sich das mit 
ihrem bisherigen Aufwand auch abso-
lut verdient. Wir können uns aber da-
von nichts kaufen, wir müssen weiter-
machen, uns weiterentwickeln und wir 
wollen unser Spiel noch verbessern.

DP: Wer sind für Dich die Hauptkonkur-
renten um die beiden ersten Plätze`?
MM: Zu den Hauptkonkurrenten zählen 
sicherlich die beiden Mannschaften 
hinter uns mit Elzach-Yach und AC Mi-
lan Waldkirch. Aber auch Vörstetten 
und Biederbach werden in der Rück-
runde nochmals oben angreifen wol-
len.

DP: Eigentlich wolltest Du als Spielertrai-
ner fungieren, hattest jedoch Probleme 
mit der Achillessehne, welche nur we-
nige Einsätze zugelassen haben. Im Ja-
nuar ist eine Operation geplant?
MM: Ja, das stimmt, ich muss mich Mit-
te Januar operieren lassen. Ich hab 
schon seit längerer Zeit Schmerzen an 
der Achillessehne, was jetzt leider eine 
Operation unumgänglich macht.

DP: Ein Einsatz in der laufenden Saison 
ist dann wohl mehr als fraglich?
MM: Das werden wir dann sehen wie 
der Heilungsprozess verläuft. Aber die 
Mannschaft kommt auch sehr gut ohne 
mich zurecht! 

DP: Winterzeit, Zeit der Verhandlun-
gen. Michael Maier auch in der Saison 
2018/19 als Coach des SCH? 
MM: Das werden wir im neuen Jahr be-
sprechen. 
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 Mathias Russo 22 SV Gündlingen

TABELLE

Die Torschützen werden Ihnen präsentiert von:

Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. SV Gündligen 15 12 3 0 44:13 31 39
2. FSV RW Stegen II 14 11 2 1 46:10 36 35
3. SC Mengen 14 9 5 0 44:12 32 32
4. Polizei SV Freiburg 15 10 2 3 40:20 20 32
5. SC Freiburg-Tiengen 16 8 4 4 37:29 8 28
6. ESV Freiburg 14 6 7 1 39:20 19 25
7. SV Hochdorf 16 7 4 5 32:26 6 25
8. FC Freiburg St. Georgen II 14 7 3 4 38:24 14 24
9. ASV Merdingen 16 6 4 6 21:23 -2 22
10. SV Ebnet 14 5 5 4 29:24 5 20
11. VfR Merzhausen II 16 4 2 10 25:37 -12 14
12. SV Kirchzarten II 15 3 3 9 22:37 -15 12

    
     
13. Türkgücü Freiburg 16 2 2 12 27:59 -32 8

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

14. Alemannia Freiburg Zähringen 13 2 2 9 18:51 -33 8
15. SV BW Wiehre Freiburg 14 1 2 11 19:42 -23 5
16. FC Bötzingen 16 0 2 14 12:66 -54 2

 Nenad Risticevic 10 FC Frbg.St.Georg.II
 Modou Camera 16 ESV Freiburg

Die Wege von Petrik Messler und dem SV BW Wiehre trennen sich.

04.03 13:00 FSV RW Stegen II SC Frbg. Tiengen
04.03 14:30 SV Ebnet SV Kirchzarten II
04.03 14:30 SV Gündlingen SVBW Wiehre Frbg
04.03 14:30 SC Mengen VfR Merzhausen II
04.03 14:30 Alem. Frbg. FC Frbg.St.Georg.II

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast

04.03 14:30 Polizei SV Frbg. Türkgücu Frbg.
04.03 14:30 ASV Merdingen ESV Freiburg
04.03 15:00 FC Bötzingen SV Hochdorf

SV BW Wiehre:
Petrik Messler nicht mehr Trainer bei Blau-
Weiß Wiehre
Nach eingehender Analyse der Situation 
sind der Verein und Petrik Messler noch 
vor den Weihnachtsfeiertagen überein-
gekommen, sich im beidseitigen Einver-
nehmen zu trennen Der SV Blau-Weiß 
Wiehre Freiburg e.V. bedankt sich herz-
lich bei Petrik für die geleistete Arbeit und 
das über Jahrzehnte gezeigte Engage-
ment für den Verein. Wir wünschen Petrik 
alles Gute für seine Zukunft und freuen 
uns, ihn bald wieder im Schönbergstadi-
on begrüßen zu dürfen. Die Verantwort-
lichen werden die anstehenden Feierta-
ge nutzen, um die bestmögliche Lösung 
für den Verein finden und zeitnah einen 
neuen Trainer vorzustellen. 

NEWS AUS DER LIGA
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Matthias Russo, 
SV Gündlingen: 
Der Spielertrainer als 
Top-Torjäger!

Der langjährige Spieler des SV Munzin-
gen Matthias Russo (31)  fungiert in der 
2. Saison beim Kreisliga B3-Vertreter als 
Spielertrainer.

DP: Hallo Matthias Gratulation zur 
Herbstmeisterschaft. In Deiner ersten 
Saison am Ende Platz 6, diese Saison 
könnte es noch mehr werden?
MR: Hallo Team DP , vielen Dank 
….aber abgerechnet wird bekanntlich 
zum Schluss. Ich bin aber sehr sehr stolz 
auf die gespielte Hinrunde. Wir schau-
en von Spiel zu Spiel und gehen in jedes 
Match unter dem Motto“ 100% WIR“ 
Was am Ende rauskommt werden wir 
sehen. Ich freue mich auf die Vorbe-
reitung um intensiv mit meinen Jungs 
arbeiten zu können um wieder in gute 
Verfassung zu kommen.

DP: Der Spielertrainer als Top-Torjäger, 
15 Einsätze, 22 Tore das kann sich sehen 
lassen. Du führst die Torjägertabelle der 
B3 an?
MR: Das ist richtig und es wäre ja ge-
logen wenn ich sagen würde, dass ich

mich darüber nicht freuen würde. Ich 
habe meinem Bruder versprochen 
ihn zu vertreten bis er wieder genesen 
ist......Aber es ist ein Erfolg der Mann-
schaft und dafür muss ich den Jungs 
danken.

DP: Gibt es für Dich in der Bundesliga 
einen Torjäger als Vorbild?
MR: Natürlich....Robert Lewandowski! 
...Unglaublich  sein Instinkt ,seine Lauf-
wege und wie er den Ball abschirmt/
verarbeitet ...zum Zunge schnalzen.

DP: Zurück zum Ligageschehen, wer 
sind die Hauptkonkurrenten um die bei-
den ersten Plätze?
MR: Für mich sind die Meisterfavoriten 
ganz klar der FSV Stegen und der SC 
Mengen, wobei ich es für Stegen als 
„Pflicht“ sehe in die A-Klasse zu kom-
men. Als Nachwuchsmannschaft ist der 
Leistungsunterschied B3-LL2   einfach zu 

groß um die Jungs landesligatauglich 
zu machen.

DP: Zusammen mit dem SC Mengen 
seid ihr in der laufenden Saison (15 
Spiele) noch ungeschlagen. Eine stolze 
Serie?
MR: Na klar! Das können nicht viele 
Mannschaften in der Region sagen. 
Meines Wissens nach sind es 3-4 Mann-
schaften. Wir möchten diese Serie na-
türlich so lange wie möglich halten und 
ausbauen!

DP: Deine Wünsche an das Jahr 2018 
sportlich/privat?
MR: Sportlich maximalen Erfolg und Ge-
sundheit für meine Familie und Freun-
de...Privat freue ich mich auf die Ge-
burt meiner dritten Tochter und hoffe es 
geht alles gut .Euch Allen wünsche ich 
frohe Festtage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr! gesund!

Matthias Russoerfreut sich enger Bewachung wie im Spiel gegen den SV Ebnet
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TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. Sportfreunde Hügelheim 16 14 0 2 77:24 53 42
2. SV Tunsel 16 12 0 4 64:25 39 36
3. Alemannia Müllheim 14 11 1 2 66:25 41 34
4. SV RW Ballrechten - Dottingen II 16 10 3 3 72:39 33 33
5. VfR Hausen II 14 9 2 3 60:36 24 29
6. SG Bremgarten-Hartheim 16 9 1 6 47:29 18 28
7. SC Baris Müllheim 16 8 2 6 58:45 13 26
8. SpVgg Ehrenkirchen 15 7 3 5 29:29 0 24
9. SpVgg Bollschweil-Sölden 15 5 4 6 48:30 18 19

10. FC Steinenstadt 16 5 4 7 37:53 -16 19
11. Spfr. Erschbach 16 4 2 10 25:48 -23 14
12. TuS Obermünstertal 14 4 1 9 39:44 -5 13
13. DjK Schlatt 15 3 2 10 35:61 -26 11
14. SC Vögisheim-Feldberg 15 3 2 10 26:61 -35 11

04.03 14:30 SG Bremgarten SV Tunsel
04.03 14:30 SpVgg Ehrenkirch. SV Sulzburg
04.03 14:30 SC Zienken TuS Obermünstert.

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Kevin Egin 18 Alem. 08 Müllheim

 Jannik Kapplingh. 29 SV Ballrechten II
 Momodou Sawaneh 22 Spfr. Hügelheim

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast

04.03 14:30 VfR Hausen II FC Steinenstadt
04.03 14:30 Alem. Müllheim SC Vögisheim

04.03 14:30 DJK Schlatt Spfr. Hügelheim

15. SV Sulzburg 16 2 2 12 25:61 -36 8
16. SC Zienken 16 2 1 13 13:111 -98 7

04.03 14:30 SpVgg Bollschweil Spfr. Eschbach

 Dominik Ritzel 12 SV Tunsel

04.03 15:00 SVRW Ball.-Dott.II SC Baris Müllheim

 Codrut Lirca 11 SV Sulzburg

 Benedikt Sitterle 12 SV Tunsel

 Emre Ozan 13 Alem. 08 Müllheim

 Savatore Bianco 8 VfR Hausen II

 Alagie Marrika 14 SC Baris Müllheim

 Besnik Shala 10 SC Baris Müllheim

 Viktor Sipos 14 Spfr. Hügelheim

 Michael Wiesler 15 TuS Obermünstert.

 Fabian Cammerer 12 SV Tunsel

 Eric Metz 10 Spfr Hügelheim

 Steffen Kolls 11 SpVgg Bollschweil

Adrian Hensch mit dem Abschiedsgeschenk seiner Teamkollegen! (Bild: Ver-
ein)

Die Torschützen werden Ihnen präsentiert von:

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!!!

SV RW Ballrechten-Dottingen II
Beim SV RW Ballrechten-Dottingen wur-
de nach dem letzten Spiel vor der Win-
terpause (3:3 gegen TuS Obermünstertal) 
Adrian Hentsch verabschiedet, da es ihn 
beruflich nach Bayern zieht.

NEWS AUS DER LIGA

 Dominik Volz 11 SG Bremgarten

 Sebastian Gerhardt 9 Alem. 08 Müllheim
 Jörg Martin 9 Spfr Hügelheim
 Bogdan Spataru 9 VfR Hausen II



Jörg Martin, Spfr. Hügelheim: 
Vom Tabellenkeller an die 
Spitze!

Der langjährige Torhüter Jörg Martin 
(35) hat in der Winterpause 2016/17 
den Kreisliga-B4-Vertreter Spfr. Hügel-
heim übernommen und nunmehr zur 
Herbstmeisterschaft geführt.

DP: Hallo Jörg, Gratulation. Vom Tabel-
lenkeller zur Herbstmeisterschaft. Der  
Fußball schreibt seine Geschichten?
JM: Vielen Dank für die Glückwünsche, 
es ist natürlich immer schön die Tabelle 
von oben zu betrachten, jedoch wissen 
wir genau, dass dies nur ein Etappenziel 
ist und wir noch einen langen Weg vor 
uns haben. 
 
DP: Am Ende der Saison 2015/16 stand 
das Team auf dem Relegationsplatz, 
hat aber den Aufstieg nicht geschafft. 
Es ist durchaus Potenzial vorhanden?
JM: Das Potenzial war auch letzte Sai-
son schon vorhanden, aus diesem 
Grund habe ich mich im Winter 2016/17 
dazu entschieden die SF Hügelheim zu 
übernehmen. Letzte Saison gab es viele 
Faktoren, warum die SF nicht richtig in 
die Gänge kam. Nach einer herausra-
genden Runde mit 82 Punkten scheiter-
te man in der Relegation, dass gab na-
türlich einen Knacks im Selbstvertrauen,

des Weiteren haben wichtige Spieler 
den Verein verlassen oder mussten ver-
letzungsbedingt passen. 

DP: Und nun ein erneuter Anlauf auf die 
Kreisliga A. Mit welchem Ziel seid Ihr in 
die Saison gestartet?
JM: Nach dem erfreulichen Verlauf der 
Rückrunde 2016/17 und dem ein oder 
anderen Neuzugang haben wir als Ziel 
den Aufstieg ausgegeben. Meiner Mei-
nung nach sollte das Ziel jeden Spielers, 
egal von welchem Verein, immer das 
Optimum sein, und dies ist der Aufstieg.

DP: Ein guter Start aus der Winterpause 
ist wichtig, wann geht es bei Euch 2018 
wieder los?
JM: Wir werden Ende Januar mit der 
Vorbereitung starten und versuchen 

die Grundlagen für eine erfolgreiche 
Rückrunde zu schaffen. 

DP: Mit Momodou Lamin Sawaneh (22 
Tore) habt ihr einen Top-Torjäger in den 
Reihen, welcher immer für ein Tor gut 
ist?
JM: Wir haben in der Hinrunde 77 Treffer 
erzielt, stellen den besten Angriff und 
mit 24 Gegentoren die beste Abwehr 
der Liga. Es wäre vermessen einen Spie-
ler hervorzuheben.  

DP: Wer sind die Hauptkonkurrenten um 
die beiden Plätze. Der SV Tunsel und 
Alemannia Müllheim?
JM: Ja, und zusätzlich die Reserve-
teams von Ballrechten-Dottingen und 
VfR Hausen. Es wird eine interessante 
Rückrunde.

Unser Bild zeigt Jannick Kapplinghaus vom SV RW Ballrechten-Dottingen 2, 
welcher zur Winterpause mit 28 Treffern die Torjägerliste in der KL B 4 anführt. 
Bild Verein
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 Steven Knosp 10 VfB Bühl

TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. TuS Oppenau 16 9 6 1 37:16 21 33
2. VfB Bühl 16 10 3 3 40:20 20 33
3. SV Oberachern II 15 9 4 2 34:16 18 31
4. SV Bühlertal 15 9 3 3 36:19 17 30
5. FV Schutterwald 16 6 6 4 27:19 8 24
6. Raststatter SC 15 7 3 5 30:32 -2 24
7. TuS Durbach 16 5 8 3 27:17 10 23
8. FSV Altdorf 16 6 4 6 22:24 -2 22
9. VfR Willstätt 16 5 3 8 17:22 -5 18

10. FV RW Elchesheim 15 4 5 6 30:31 -1 17
11. SV Sinzheim 14 4 5 5 24:30 -6 17
12. SV Oberkirch 15 4 4 7 16:20 -4 16
13. SV Freistett 15 3 4 8 18:34 -16 13
14. SV Ottenau 16 4 1 11 17:42 -24´5 13

16. SV Hausach 1927 16 3 3 10 19:39 -20 12

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein
 Isuf Avdimetaj 11 SV Bühlertal

 Benjamin Bruckner 9 SV Hausach

 Oussama Ayari 11 Rastatter SC
15. SV Oberhamersbach 16 2 6 8 17:30 -13 12

Stefan Geppert fühlt sich im 
Achertal „pudelwohl!“

Der langjährige Coach des TuS 
Durbach, Stefan Geppert (39), ist in der 
2. Saison beim SV Oberachern tätig.
DP: Hallo Stefan, Du bist in der 2. Saison 
beim SV Oberachern tätig, wie sieht 
Dein bisheriges Fazit aus?
SG: Hallo Doppelpass. Ich fühle mich 
wirklich pudelwohl, was sicherlich mit 
dem hervorragenden Umfeld, den 
sportlichen Voraussetzungen und den 
jungen, talentierten und ehrgeizigen 
Spielern zu tun hat. Nach einem Mei-

stertitel und der jetzigen Herbstmeis-
terschaft fällt das Fazit entsprechend 
sehr positiv aus. 
DP:  Dein Arbeitsbereich ist zweige-
teilt, zum einen Co-Trainer im Ober-
ligateam und zweitens Trainer des 
Perspektivteams, um Talente an den 
Kader heranzuführen. Da wird es Dir 
nicht langweilig?
SG: Nein, langweilig ist mir generell 
nie, aber das Aufgabenfeld ist an-
spruchsvoll und interessant zugleich. 
In dieser Saison liegt mein Fokus aller-
dings viel stärker auf Team II, da wir 
auch dreimal trainieren und somit le-
diglich die gemeinsame Trainingsein-
heit montags, die Vorbereitungen als 
auch unsere wöchentlichen Trainer-
sitzungen bleiben, um den Kontakt zu 
Team I zu wahren.
DP: Schaut man sich Deine bisheri-
gen Erfolge an, kann man von einem 
wahren „Glücksgriff“ des SVO spre-
chen. In der vergangenen Saison der 
Aufstieg mit dem Perspektivteam in 
die Landesliga 1, nunmehr in der Lan-
desliga 1 Herbstmeister?
SG: Wie gesagt, es macht unheimlich 
Spaß mit den Jungs und ich bin dem 
Verein sowie damals Thomas Leberer 
sehr dankbar, dass sie mir das Ver-

Datum Zeit Heim Gast
10.03 15:00 TuS Durbach TuS Oppenau
10.03 15:00 SV Ottenau VfB Bühl
10.03 15:30 FV RW Elchesheim SV Bühlertal
10.03 15:30 SV Oberkirch SV Hausach 1927
10.03 17:30 SV Sinzheim VfR Willstätt
11.03 15:00 SV Oberhamersb. SV Freistett
11.03 15:00 Rastatter SC FV Schutterwald
11.03 15:00 FSV Altdorf SV Oberachern II

SPIELTAG

trauen, in diesem Team zu arbeiten, ge-
schenkt haben. Dieses Vertrauen ver-
suche ich zurück zu geben, was uns als 
Mannschaft und Team bisher sehr gut 
gelungen ist.
DP: Die Aufstiege sind sicherlich nicht vor-
rangig,
es geht darum, junge Spieler an den Per-
spektivkader heranzuführen. Wie sieht es 
diesbezüglich aus?
SG: Da hast du völlig Recht. Wir versu-
chen mit dem Perspektivteam die Lücke 
zu Team I peu á peu zu verkleinern. Dies 
ist uns mit einigen Spielern wie Sebastien 
Noe, Anthony Decherf, Daniel Filkovic 
und Markus Feger auch schon gelungen. 
Weitere vier Spieler stehen in den Startlö-
chern und absolvieren nun mit Team I die 
Vorbereitung zur Rückserie.
DP: Reden wir über den Fall des Falles, 
den möglichen Aufstieg in die Verbands-
liga. Wäre dies für den Verein machbar?
SG: Damit beschäftige ich mich aktuell 
überhaupt nicht, denn die Rückserie wird 
um einiges härter und der Weg ist noch 
verdammt weit dorthin. Sollte es tatsäch-
lich gelingen, wäre das für das Dörfchen 
Oberachern eine Sensation und zugleich 
eine Mammutaufgabe, der man sich 
aber stellen möchte.

 Patrick Holl 9 SV SInzheim
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 Gürkan Balta 13 SV Haslach

TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. FV Sulz 16 12 2 2 46:19 27 38
2. FV Langenwinkel 16 11 3 2 51:21 30 36
3. SC Offenburg 16 11 0 5 42:27 15 33
4. FV Ebersweier 17 10 1 6 47:38 9 31
5. FV Unterhamersbach 16 9 2 5 42:26 16 29
6. FV Rammersweier 16 8 2 6 40:30 10 26
7. SV Haslach 16 7 3 6 33:33 0 24
8. SC Lahr II 15 7 2 6 37:32 5 23
9. SV Oberwolfach 17 7 2 8 40:41 -1 23

10. SV Niederschopfheim 16 7 2 7 29:30 -1 23
11. FSV Seelbach 17 7 1 9 29:33 -4 22
12. SV Rust 16 5 0 11 32:46 -14 15
13. FV Ettenheim 15 4 3 8 24:38 -14 15
14. FV Urloffen 14 5 0 9 21:35 -14 15
15. SF Ichenheim 15 5 0 10 22:38 -16 15
16. SV Fautenbach 16 0 1 15 16:64 -48 1

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Frederic Burger 12 SV Oberwolfach

 Marc Hug 11 FV Rammersweier

 Jens Kiesele 13 SV Sulz

Reiner Heitz, FV Sulz: Erneuter 
Anlauf auf die Landesliga?

Reiner Heitz (li.) (43) ist seit mehreren 
Jahren im Trainerteam des FV Sulz tätig, 
anfangs mit Markus Eichhorn und der-
zeit mit Dirk Wagner (re.). (Bild Verein)

DP: Hallo Reiner, Dir gefällt es in Sulz, Du 
kannst auf erfolgreiche Jahre zurückbli-
cken?
RH: Ich bin mittlerweile die siebte Saison 
in Sulz und das zeigt, dass ich mich hier 
ziemlich wohl fühle .Ich kenne die Ver-
einsstruktur sehr gut und das Umfeld ist 
mir bestens vertraut.
Hier habe ich mittlerweile viele Freunde 

und es macht Spaß in einem intakten 
Verein trainieren zu können. Ob es 
eine achte Saison gibt das werden wir 
in den nächsten Wochen klären.
In den letzten sechs Jahren konnten 
wir zwei Meisterschaften feiern inso-
fern ist dies schon ziemlich erfolgreich.

DP: Vor drei Jahren der Landesligaauf-
stieg, in der Folgesaison der sofortige 
Abstieg. Es war sicher ein lehrreiches 
Jahr?
RH: Mit unter war der Aufstieg in die 
Landesliga das Highlight. Es war für 
uns ein lehrreiches Jahr. Durch Ver-
letzung einiger Stammspieler mussten 
wir einige junge Spieler einsetzen, die 
ziemlich unerfahren waren.
Sie lernten unter anderem wie man 
mit Niederlagen umgeht und gleich-
zeitig wie man als Team gemeinsam 
zusammen hält trotz dem Abstieg. 
Somit war es lehrreich, hat uns aber 
gleichzeitig auch weitergebracht.

DP: In der 2016/17 am Ende wieder 
unter den Spitzenteams und nunmehr 
die Herbstmeisterschaft. Ein erneuter 
Anlauf auf die Landesliga?
RH: Das hat sich schon letzte Saison 
abgezeichnet, da sind wir in der Rück-
runde immer besser in
Fahrt gekommen und diese Leistung 

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast
03.03 15:30 FV Urloffen SV Rust
03.03 15:30 FV Ebersweier SV Fautenbach
03.03 17:00 SV Oberwolfach FV Rammersweier
04.03 15:00 FSV Seelbach FV Langenwinkel
04.03 15:00 FV Ettenheim FV Sulz
04.03 15:00 FV Unterhamersb. SC Offenburg
04.03 15:00 SF Ichenheim SV Haslach
04.03 15:00 SC Lahr II SV Niederschopfh.

konnten wir bis heute kontinuierlich hal-
ten, weshalb wir nun zur Hälfte der Saison 
ganz oben stehen. Wenn wir in der Rück-
runde genauso Gas geben und unsere 
Leistung abrufen wird es den Mitkonkur-
renten schwer fallen an uns vorbei zu zie-
hen. Es sind noch einige Spiele, würde da 
kann noch alles Passieren aber wenn ich 
so gefragt werden würde,  ob wir nächs-
tes Jahr Landeliga spielen wollen,  würde 
ich dies nicht verneinen.

DP: Blick auf die aktuelle Tabelle, der Be-
zirksligaaufsteiger FV Langenwinkel als 
größter Mitkonkurrent um den Titel?
RH:  Den FV Langenwinkel und der SC 
Offenburg sehe ich als die größte Mitkon-
kurrenten.

DP: In und um Lahr herum wird guter Fuß-
ball geboten, was sagst Du zum derzeiti-
gen guten Lauf des SC Lahr?
RH: Ich verfolge die Verbandsligaergeb-
nisse jede Woche .Ich bin nicht über-
rascht über die Leistungen des SC Lahr. 
Sie stehen gut da und das ist für unsere 
Region schon gut.
Sie haben eine gute Mannschaft beisam-
men und mit Oliver Dewes einen hervor-
ragenden Trainer.

 Ousman Bojang 13 SV Sulz

 Yasin Ilhan 20 FV Langenwinkel

 Niklas Martin 13 FV Ebersweier

 Dominik Schmider 12 SV Rust
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TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. Zeller FV 15 10 2 3 44:20 24 32
2. SG Nonnenweier-Allmannsweier 14 10 2 2 45:23 22 32
3. SV Mühlenbach 14 9 2 3 36:21 15 29
4. SC Orschweier 14 8 4 2 33:25 8 28
5. FC Kirnbach 15 8 3 4 36:25 11 27
6. SpVgg Schiltach 15 8 2 5 37:25 12 26
7. VfR Hornberg 14 5 4 5 21:18 3 19
8. SV Grafenhausen 15 5 4 6 27:26 1 19
9. SV Steinach 14 5 3 6 25:30 -5 18

10. SV Münchweier 14 6 0 8 33:43 -10 18
11. DJK Prinzbach 15 3 6 6 25:34 -9 15
12. FSV Altdorf II 15 4 2 9 27:44 -17 14
13. ASV Nordrach 15 4 1 10 25:52 -27 13
14. SC Kuhbach-Reichenbach 13 3 3 7 22:28 -6 12
15. SV Oberwolfach II 14 2 5 7 17:25 -8 11
16. SV Kippenheim 14 2 3 9 23:37 -14 9

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Gibbi Bah 12 Zeller FV

 Marc Barthelmes 16 SG Nonnenweier
 Frederic Kolb 13 SG Nonnenweier
 Karl-Heinz Metzger 13 SC Orschweier

 Patrick Gutmann 12 FC Kirnbach

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast
03.03 16:00 FC Kirnbach SV Steinach
03.03 15:00 Zeller FV SV Kippenheim
04.03 15:00 FSV Altdorf II VfR Hornberg
04.03 15:00 SV Münchweier SV Mühlenbach
04.03 15:00 SV Oberwolfach II SV Grafenhausen
04.03 15:00 SG Nonnenweier DjK Prinzbach
04.03 15:00 SC Orschweier SpVgg Schiltach
04.03 15:00 SC Kuhbach ASV Nordrach

Patrick Hummel, Zeller FV:
Sofortige Bezirksligarückkehr 
im Visier?

Patrick Hummel (37) hat nach dem Be-
zirksligaabstieg in der vergangenen Sai-
son den Kreisliga-A-Club übernommen.

DP: Hallo Patrick, willkommen zu Deiner                                     
Premiere bei Südbadens Doppelpass. 
Bitte ein, zwei Sätze zu Deinem bisheri-
gen Wirken als Spieler/Trainer?
PH: Ich spielte meine komplette Akti-
venzeit von 1998 bis 2013 bei meinem

Heimatverein DJK Welschensteinach. 
Viele Jahre Landesliga, später folgten 
die Abstiege. Der Zeller FV ist meine 
erste Trainerstation im Aktivenbereich. 
Es ist eine junge Truppe mit Entwick-
lungspotenzial.

DP: Zu Saisonbeginn hast Du den Be-
zirksligaabsteiger übernommen, wie 
sieht Dein Fazit nach Ende der Vorrun-
de aus?
PH: Insgesamt bin ich zufrieden mit 
dem Ergebnis. Wir hatten einige Aus-
fälle mit schweren Verletzungen und 
konnten dies mit jungen Spielern gut 
kompensieren.

DP: Die Rahmenbedingungen in Zell 
sind gut, ein schönes Stadion mit Tri-
büne und ein Kunstrasenplatz als Aus-
weichplatz?
PH: Ja, die Bedingungen sind mit zwei 
Rasenplätzen und einem Kunstrasen-
platz super. Auch das Badwaldstadi-
on hat seinen Reiz. Es macht Spaß die 
Heimspiele vor einem begeisterungs-
fähigen Publikum zu spielen.

DP: Wie setzt sich der diesjährige Ka-
der zusammen, hat es nach dem Ab-
stieg Veränderungen gegeben?

PH: Ja, der ein oder andere hat den Ver-
ein verlassen. Wir spielen die Saison nur 
mit Jungs aus den eigenen Reihen. Es ist 
eine gute Mischung aus einigen erfahre-
nen und vielen willigen jungen Spielern. 

DP: Herbstmeister, ein inoffizieller Titel, 
beim Blick auf die Tabelle können sich 
die Teams bis Platz 6 (Schiltach) noch 
Hoffnungen auf die ersten beiden Plätze 
machen?
PH: Korrekt gesehen sind wir nicht Herbst-
meister, da einige Mannschaften erst 14 
Spiele gespielt haben. Die Rückrunde 
wird spannend werden und es wird wohl 
bis zum Schluss in der Spitzengruppe eng 
bleiben.
Für uns gilt es eine gute Vorbereitung zu 
absolvieren, um richtig aus den Startlö-
chern zu kommen.

Die Torschützen werden Ihnen präsentiert von:

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!!!

Im Allmend 3 | D-79364 Malterdingen 
info@strichcode-grafikdesign.de
www.strichcode-grafikdesign.de

 Flavius Oprea 12 SpVgg Schiltach
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 Marcelio Decker 10 FV Altenheim

SPIELTAGTABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. FV Altenheim 15 12 0 3 47:27 20 36
2. SF Kürzell 15 11 1 3 40:15 25 34
3. SV Diersburg 16 10 3 3 75:25 50 33
4. FV Dinglingen 14 11 0 3 45:18 27 33
5. SV Oberweier 15 10 0 5 50:23 27 30
6. SC Kappel 14 9 1 4 41:28 13 28
7. SV Schmieheim 14 8 2 4 30:21 9 26
8. TGB Lahr 15 6 2 7 23:25 -2 20
9. SC Friesenheim 15 6 2 7 27:39 -12 20

10. TuS Mahlberg 15 5 3 7 33:50 -17 18
11. SV Kippenheimweiler 14 5 0 9 41:51 -10 15
12. FC Lahr-West 15 4 2 9 22:30 -8 14
13. SC Wallburg 14 3 4 7 30:40 -10 13

Datum Zeit Heim Gast
04.03 15:00 TGB Lahr FC Lahr-West
04.03 15:00 SV Zunsweier FV Dinglingen
04.03 15:00 SC Wallburg SV Diersburg
04.03 15:00 SV Oberweier SV Kippenheimw.
04.03 15:00 SVGW Heiligenzell TuS Mahlberg
04.03 15:00 SV Schmieheim SF Kürzell

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Stefan Nett 17 SV Oberweier14. FC Mietersheim 15 4 1 10 26:55 -29 13
15. SV GW Heiligenzell 15 2 1 12 34:60 -26 7
16. SV Zunsweier 15 0 2 13 16:73 -57 2

04.03 15:00 SC Kappel FV Altenheim
04.03 15:00 FC Mietersheim FC Friesenheim

 Janosch Roth 12 SV Kippenheimw.

 Remzi Shala 13 SG E.Weiler/Wallb.
Rainer Hannig, FV Altenheim: 
Herbstmeister in der neuen 
Staffel!

Es ist müßig, Rainer Hannig (41), wel-
cher in jungen Jahren u. a. für die Ama-
teure des SC Freiburg und den OFV ge-
spielt hat, näher vorzustellen.

DP: Stell uns Deinen neuen Club, wel-
cher zu Saisonbeginn von der B2 in die 
B4 gewechselt ist, in ein zwei Sätzen 
vor?
RH: Hallo DP, ich bin zur Saison 2017/18 
zu einem meiner beiden Heimatverei-
ne (SG Neuried) als Trainer gewechselt. 
Der Verein hat in der Vergangenheit 
weniger schöne Zeiten erlebt, aber 
ich glaube mit dem eingeschlagenen 
Weg vom Verein Positives bewirken zu 
können.

DP: Vom TuS Mahlberg zum FV Alten-
heim. Dein Debüt stand unter keinem 
guten Stern, Wadenbeinbruch im zwei-
ten Vorbereitungsspiel 
RH: Leider habe ich mir einen Schien- 
und Wadenbeinbruch zugezogen. Es 
war einfach eine unglückliche Situation 
ohne böse Absichten des Gegenspielers.

DP: Das Team hat auch ohne den er-
fahrenen Spielertrainer die Herbstmeis-
terschaft geholt, was macht dein Ge-
nesungsprozess?
RH: Mit nun 41 Jahren wollte ich eigent-
lich in dieser Saison etwas kürzer treten 
und nicht mehr so oft spielen. Da es 
durch die Verletzung jetzt „kein Spiel“ 
wurde, war so allerdings nicht einge-
plant. Im Februar 2018 habe ich wieder 
eine Röntgenkontrolle, wo entschieden 
wird, ob der Marknagel schon entfernt 
werden kann. Es braucht einfach seine 
Zeit, ich bin ja schließlich auch nicht 
mehr der Jüngste. 

DP: In Altenheim wird man sich über 
den Herbstmeistertitel freuen, im ver-
gangenen Jahr Platz 7, nunmehr zur 
Winterpause Platz 1?

RH: Der Herbstmeistertitel ist eine schö-
ne Momentaufnahme, mehr aber auch 
nicht! Wir wissen den heutigen Tabellen-
stand richtig einzuschätzen und arbeiten 
kontinuierlich am Ausbilden und Verbes-
sern der Spieler. Was am Ende für ein 
Platz rauskommt, ist abzuwarten. 

DP: Bis zum Titelgewinn kann es noch ein 
langer Weg werden, wer sind die Haupt-
konkurrenten?
RH: Die Mannschaften von Platz 1 bis 6 in 
der Tabelle werden alle um die begehr-
ten Aufstiegsplätze mitspielen.

 Julian Kälble 19 SV Diersburg

 Roman Bilgakov 16 FV Dinglingen
 Nurullah Aka 15 SV Schmieheim

 Batuhan Tug 13 FV Dinglingen

 Mathias Ehret 11 SV Diersburg
 Kewin Cromer 10 SV Oberweier
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TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. SV 08 Laufenburg 17 11 1 5 46:27 19 34
2. FV Lörrach-Brombach II 16 11 1 4 36:26 10 34
3. SV Buch 16 11 0 5 44:26 18 33
4. VfR Bad Bellingen 16 8 5 3 46:27 19 29
5. SV Jestetten 17 8 5 4 43:26 17 29
6. FC Wittlingen 16 9 1 6 29:27 2 28
7. FC Erzingen 15 8 3 4 41:25 16 27
8. FC Schönau 15 8 2 5 37:31 6 26
9. FC Zell i.W. 16 7 4 5 31:28 3 25

10. FC Wehr 17 7 3 7 32:32 0 24
11. FC Wallbach 17 7 3 7 35:37 -2 24
12. SV Weil 1910 II 17 7 3 7 26:29 -3 24
13. SpVgg Brennet/Öflingen 17 6 1 10 33:47 -14 19
14. TuS Efringen-Kirchen 17 4 2 11 25:42 -17 14
15. FC Schlüchtal 17 3 1 13 24:56 -32 10
16. FC Geißlingen 16 2 3 11 25:45 -20 9

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Timo Bernauer 12 SpVgg Brennet

 Stefano Forino 9 SV Jestetten

 Saban Ljimani 10 FC Erzingen

 Daniel Constantin 5 SV Jestetten

 Mike Häfele 4 FC Wehr

 Kevin Keller 11 FV Lörrach II

 Tim Siegin 22 VfR Bad Bellingen

 Steven Bertolotti 10 FC Wehr

 Salvatore Di Mattia 8 Fc Wittlingen

 Matthias Steinebrunn. 7 FC Schönau

 Manuel Berger 4 SV Buch

 Thomas Rangnau 10 SV Jestetten

 Massiomo de Franco 5 FV Lörrach/Brom.II

 Albert Flato 7 FC Wallbach

 Dominik Pfeifer 9 FC Schönau

 Denis Götz 8 SpVgg. Brennet

 Dominik Flum 10 FC Geißlingen

17. Bosporus FC Friedlingen 16 2 2 12 18:40 -22 8

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast
03.03 15:30 VfR Bad Bellingen FC Zell i.W.
03.03 15:30 FC Wallbach TuS Efringen 
03.03 15:30 SV Jestetten FC Geißlingen
03.03 17:00 FC Erzingen SV Buch
04.03 15:00 Bosporus FC Friedl.FC Schönau
04.03 15:00 SpVgg. Brennet FC Schlüchtal
04.03 15:00 FV Lörr./Bromb. II SV Weil II
04.03 15:00 FC Wittlingen FC Wehr

 Dawid Armanowski 16 SV Buch
 Sandro Knab 14 SV 08 Laufenburg

 Angelo Armenio 11 SV 08 Laufenburg

 Bujar Haljilji 10 SV 08 Laufenburg

 Tim Behringer 8 FC Schönau

 Andreas Ranert 8 FC Wehr

 Ralf Kiefer 7 FC Zell

 Fahredin Zikolli 7 Bosp. Friedlingen
 Timon Baumgärtn. 6 FC Schlüchtal
 Jochen Bürgin 6 TuS Efringen K.
 Sandro D´Accurso 6 FC Erzingen
 Johannes Groß 6 FC Wallbach
 Stefan Hilpuesch 6 TuS Efringen K.
 Patrick Vögele 6 SV Buch
 Paboy Ceesay 5 FC Zell

 Tim Eckert 5 FC Schönau
 Florian Herr 5 FC Wittlingen
 Matthias Horn 5 FV Lörrach/Brom.II
 Pascale Moog 5 SV Jestetten

 Pius Blatter 4 FC Schlüchtal
 Emanuel Esser 4 SV 08 Laufenburg
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Michael Hägele: Guter Start
beim SV Buch!

Der im „Schwabenland“ geborene Mi-
chael Hägele (50) ist 2001 berufsbe-
dingt an den Hochrhein umgezogen 
und ist seit Saisonbeginn Coach des 
Bezirksligisten SV Buch.
DP: Hallo Michael, willkommen zur Pre-
miere bei Südbadens Doppelpass. 
Sicherlich hast Du in jungen Jahren in 
Deiner schwäbischen Heimat auch 
Fußball gespielt? 
MH: Ja, ich habe in der Jugend beim 
TSV Wäldenbronn-Esslingen gespielt 
und war danach aktiv beim TSV RSK 
Esslingen und der SKG Max-Eyth-See 
Stuttgart als Spielertrainer tätig.
DP: Ein Schwabe am Hochrhein, und dies 
seit 2001, Du hast dich gut eingelebt?
MH: Ja, es wurde mir durch den Fußball  
relativ einfach gemacht. Ich hatte sehr 
schnell Kontakt und war super aufge-
hoben beim FC Rot-Weiß Weilheim.

DP: Du bist in Weilheim wohnhaft, was 
auch Deine erste Trainerstation war. Zu-
erst hast Du die A-Junioren gecoacht, 
danach die Aktiven?
MH:  Richtig, ich war 3 ½ Jahre bei den 
A-Junioren, bevor ich zur 1. Mannschaft 
wechselte. Es war eine tolle Erfahrung 
bei so einem kleinen Verein mit den 
A-Junioren in die Verbandsliga aufzu-
steigen, aber auch mit den Aktiven in 
der Bezirksliga.
DP: Seit Saisonbeginn nunmehr als 
Coach des SV Buch, welchen man in 
Sachen Meisterschaft nicht unbedingt 
auf dem Zettel hatte. Umso mehr freut 
man sich über die Herbstmeisterschaft?
MH: Der Verein ist jetzt das 7. Jahr in der 

Bezirksliga und hat eigentlich nur das 
eine Ziel auch weiterhin da zu spielen. 
Dass wir momentan als Abstiegskan-
didat vorne mithalten können, ist der 
Lohn der harten Trainingsarbeit, die 
sich die Mannschaft verdient hat. Alle 
freuen sich, dass es so gut läuft, aber 
wir sind uns auch bewusst, dass es nur 
einfach so nicht weiter läuft.
DP: Es wird bis zum Saisonende noch ei-
nen harten Kampf um die beiden ersten 
Plätze geben, der Landesligaabsteiger 
SV Laufenburg, der FV Lörrach-Brom-
bach und der VfR Bad Bellingen als 
härteste Konkurrenten?
MH: Durchaus sind alle drei Mannschaf-
ten Kandidaten für die vorderen Plätze. 
Es wird sicher drauf ankommen, wer in 
dieser langen Saison den kompletten 
Kader bei den Spielen zur Verfügung 
hat. Möglich wäre auch noch dass der 
ein oder andere Verein dazu stößt. Wir 
können ohne jeden Druck in die Rück-
runde gehen. Unser Ziel bleibt vorerst 
Rang 7 bis 9 und aktuell sieht das ganz 
gut aus.
DP: Das Jahr 2017 neigt sich dem Ende 
zu, Deine Wünsche an das Jahr 2018 
privat/sportlich?
MH: Grundsätzlich wünsche ich immer 
allen Menschen, die um mich herum 
sind, Gesundheit, und das wünsche ich 
mir für mich natürlich auch. 
Sportlich läuft es momentan super, 
aber hauptsächlich möchten wir die 
Entwicklung, die das Team, unabhän-
gig von der Tabellensituation, gemacht 
hat, weiterführen. 



34  >>  FRAUEN VERBANDSLIGA

AKTUELLE TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. Alemannia Freiburg Zähringen 11 10 0 1 33:11 22 30
2. FC Hochrhein 11 5 4 2 30:18 12 19
3. SV Gottenheim 11 4 4 3 21:12 9 16
4. FC Bad Dürrheim 9 4 4 1 22:17 5 16
5. ESV Freiburg 10 5 1 4 22:21 1 16
6. SG Vimbuch/Lichtenau 11 4 3 4 20:19 1 15
7. Hegauer FV II 11 5 0 6 12:24 -12 15
8. PSV Freiburg 10 3 3 4 17:11 6 12
9. SG Wittlingen/Wollbach 10 2 5 3 23:22 1 11

10. FC Denzlingen 11 2 3 6 15:26 -11 9
11. Sportfreunde Neukirch 10 1 5 4 15:20 -5 8
12. FC Wolfenweiler Schallstadt 11 2 0 9 14:43 -29 6

Laurent Schorsch, 
Alemannia Zähringen: 
Breites Team hinter dem 
Team!

Der frühere Trainer Laurent Schorsch 
fungiert nunmehr bei der Alemannia 
als Teammanager. Unser Redakteur 
Volker Kirn im Interview: 
DP: Hallo Laurent, die Alemannia be-
herrscht die Verbandsliga nach Belie-
ben und hat außer einem alle Spiele 
gewonnen. Mit diesem Punktepolster 
plant Ihr doch schon für die Oberliga?
LS: Auch wenn die Punkte-Ausbeute 
mehr als zufriedenstellend ist, war es 
auf dem Platz öfters enger, als die Ta-
belle es nach der Vorrunde aussehen

lässt. Zusätzlich haben unsere Verfol-
ger sich gegenseitig Punkte wegge-
nommen, wovon wir profitiert haben. 
Nichtsdestotrotz hat die Mannschaft 
eine hervorragende Leistung hinge-
legt. Wir freuen uns sehr, dass sie sich 
nun mit der Herbstmeisterschaft für die 
harte Arbeit in der Vorrunde belohnen 
konnte. Natürlich machen wir uns Ge-
danken, wie es weitergeht, sollten wir 
den Meistertitel tatsächlich holen kön-
nen. Uns erwartet jedoch eine span-
nende und sehr interessante Rück-
runde, die erst noch gespielt werden 
muss. Wir wissen, dass die Konkurrenz 
nicht schläft und freuen uns schon auf 
das nächste Jahr. Jetzt genießen wir 
erst mal die Winterpause und nutzen 
die Zeit für Regeneration und neue 
Ideen.
DP: Auch das Team II hat noch alle 
Chancen, in die Bezirksliga aufzustei-
gen, bei zwei höherklassigen Teams 
benötigt man viel Man- bzw. Frau-
en-Power? Wie groß ist denn das Team 
hinter den Teams?
LS: Wir freuen uns intern auch sehr, 
dass die zweite Mannschaft als Aufstei-
ger gleich oben mitspielen kann. Auch 
wenn es zum Ende der Vorrunde et-
was schwieriger wurde, lassen wir uns 
überraschen, wo der Weg der zweiten 
Mannschaft noch hingeht. Seit dieser 
Saison trainiert Michael Werner die 
Mädels und wird von Steffen Bayer, der 

schon in der dritten Saison dabei ist, un-
terstützt. Die erste Mannschaft wird seit 
letzter Saison von Fabian Hederer trai-
niert, und wir freuen uns über die sehr po-
sitive Entwicklung. Er verfügt als ehema-
liger SC-Jugendspieler über die nötigen 
Qualitäten, um die Mannschaft in techni-
schen und taktischen Belangen weiterzu-
bringen. Er wird für die Analyse der Spiele 
von Stefan Fauser unterstützt, der viel Zeit 
und Energie in die Auswertung der Video-
aufnahmen investiert. Yves d’Almeida 
sorgt als Athletik-Trainer dafür, dass die 
Mädels sowohl physisch als auch mental 
top vorbereitet in die Spiele kommen. Mit 
Ramona Emig, einer ehe-maligen Bun-
desliga-Torhüterin, haben wir seit letz-ter 
Saison eine talentierte Feldspielerin und 
überragende Torwart-Trainerin gewon-
nen.  Eine weitere Bereicherung für unser 
Team ist unser fleißiger Betreuer Max Bäu-
erle, der nicht nur alle Spiele aufnimmt, 
sondern überall mithilft, wo er gebraucht 
wird. Im neuen Jahr wird Dr. med. Kon-
rad Seller von der Praxisklinik Zähringen 
unsere Mannschaft bei gesundheitlichen 
Themen unterstützen. Mein Kollege Mat-
ze Münchbach und ich kümmern uns um 
die Organisation rund um beide Mann-
schaften und halten den anderen so gut 
es geht den Rücken frei.
DP: Drückt ihr St. Georgen die Daumen, 
dass die in der Rückrunde den Klasse-
nerhalt schaffen? Es käme ja dann zum 
Stadt-Derby in der Oberliga?
LG: Ganz klares Ja! Wir verfolgen auch 
die Mannschaft aus St. Georgen und 
würden uns total freuen, wenn sie den 
Klassenerhalt schafft! Würden wir nächste 
Saison auch in der Oberliga spielen, wäre 
es si-cherlich ein tolles Erlebnis für den 
Frauenfußball in Freiburg, wenn es zum 
Stadt-Derby kommen würde. Wir drücken 
Oli und seinem Team die Daumen für die 
Rückrunde!
Ich wünsche allen schöne Feiertage, 
gute Besserung an die Verletzten und 
eine spannen-de Rückrunde. Vielen 
Dank an das Doppelpass-Team für die 
Berichterstattung!
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 Evelyne Binninger 5 FC Weisweil

 Inga Burst 7 SG Unzhurst

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast
17.03 16:00 FC Weisweil SC Sand III
17.03 18:00 SC Hofstetten SG Ichenheim
18.03 15:00 Sg Au-Wittnau SG Unzhurst
18.03 15:00 SG Köndringen SpVgg Bugg.
18.03 17:00 SV Obersasbach SG Gengenbach

AKTUELLE TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. SG Unzhurst 11 11 0 0 42:10 32 33
2. SG Gengenbach/Zell 11 8 1 2 38:17 21 25
3. SG Au-Wittnau 10 8 0 2 39:06 33 24
4. SC Hofstetten 11 6 1 4 29:17 12 19
5. FC Weisweil 11 5 1 5 27:25 2 16
6. SC Sand III 11 4 3 4 29:24 5 15
7. SpVgg Buggingen Seefelden 11 4 3 4 31:31 0 15
8. SG Ichenheim/Niederschopfheim 10 4 2 4 24:21 3 14
9. SG Köndringen 11 3 1 7 12:37 -25 10 TORSCHÜTZEN

 Vorname Name Tore Aktueller Verein

 Luisa Kaiser 8 SG Au-Wittnau

 Sophia Fischer 10 SG Gengenbach

10. SG Winden 11 3 0 8 13:34 -21 9

 Loredana Graziano 14 SG Ichenheim

 Lena Schleer 6 SG Köndringen

 Stephanie Gallus 21 SG Gengenbach

 Sarah Obert 6 SC Hofstetten

 Melisa Zukic 15 SG Unzhurst

 Sarina Asal 5 SG Au-Wittnau

Annika Rest, SG Unzhurst:
In jungen Jahren als 
Teammanagerin!

Mit elf gewonnenen Spielen steht die 
SG Unzhurst unangefochten auf Patz 
1 der Landesliga. Annika Rest, die am 
Tag vor Heiligabend ihren
20. Geburtstag feiert, hat ihre Fußball-
schuhe „vorerst“ aus privaten Gründen 
an den Nagel gehängt und fungiert 
derzeit als Spielausschuss.
 
DP: Hallo Annika, zunächst mal herzli-
chen Glückwunsch zum 20. Geburts-
tag. Die SG Unzhurst spielt eine sehr 
beeindruckende Runde, alle elf Spiele 
gewonnen, das Saisonziel dürfte somit 
klar definiert sein. 
AR: Zunächst ein großes Kompliment an 
das gesamte Team. Elf Spiele, elf Siege 
ist eine beeindruckende Bilanz. 
Das Saisonziel ist klar definiert, vor allem 
nach der letzten Saison, in der man nur 
knapp den Aufstieg in die Verbandsli-
ga verpasste.

DP: Hattet Ihr diese Dominanz vor Sai-
sonbeginn so auf dem Zettel, oder kam 
es auch für Euch überraschend?
AR: Ich glaube im Fußball kann man 
nichts planen. Es kann alles passieren. 
Wenn man jedoch mit dem Ziel Meis-
ter zu werden in die Saison startet, muss 

einem bewusst sein, dass man sich so 
gut wie keine Niederlage erlauben 
darf. Umso mehr freut es uns natür-
lich, dass sich die intensive Vorberei-
tungszeit bisher gelohnt und ausge-
zahlt hat.
 
DP: Ihr spielt in der 2. Saison mit Trainer 
Michael Stöckel, der richtige Mann 
zur richtigen Zeit?
AR: Kaum war Michael da, spielte 
man um den Aufstieg mit, Spaß bei 
Seite. Michael leistet sehr gute und 
vorbildliche Arbeit. Sowohl auf als 
auch neben dem Platz. Mit seiner 
Spieler- und Trainererfahrung ist er 
für das Team enorm wichtig. Gerade 
auch in Bezug auf die jungen Spiele-
rinnen. Fußball wird oft schon im Kopf 
entschieden, das versucht er dem 
Team zu vermitteln. Wie man sieht, 
mit Erfolg. 

DP: Besteht die Gefahr, dass man 
nachlässt und sich nicht mehr so kon-
zentriert, wenn man alles gewinnt?
AR: Diese Gefahr besteht immer. Auch 
die Gefahr des Höhenfluges ist sehr 
hoch. Doch die erfahrenen Spielerin-
nen, denke ich, können mit diesem

11. SV Obersasbach 11 2 0 9 11:39 -28 6
12. SV Sinzheim 11 1 0 10 12:46 -34 3

18.03 17:30 SG Winden SV Sinzheim

„Druck“ und dieser Situation sehr gut um-
gehen. Nichtsdestotrotz, so blöd wie es 
klingt, wäre eine Niederlage sicherlich 
nichts Schlechtes. Natürlich nur in den 
Vorbereitungsspielen. 
 
DP: Du selbst spielst nicht mehr? Warum?
AR: Das ist richtig. Ich habe meine Fuß-
ballschuhe vorerst an den Nagel ge-
hängt.  
Durch die neu gesetzten Prioritäten, wie 
beispielsweise die Ausbildung, bleibt kei-
ne Zeit mehr aktiv Fußball zu spielen. 
Dank des Orga-Postens Spielerausschus-
ses  bin ich immer noch nah am Team 
und unterstütze Woche für Woche vom 
Spielfeldrand aus. 

 Melanie Schuldis 8 SG Au-Wittnau

 Marisha Bernhardt 8 SC Hofstetten
 Tatjana Boos 8 SV Sinzheim

 Melina Stocks 8 SC Sand II

 Robin-So. Meisner 9 SC Sand II
 Carmen Bernecker 8 SpVgg 09 Bugg.

 Laura Kauer 7 SG Unzhurst
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 Vivien Hofer 16 SG Ebnet

 Ramona Pfefferl 7 SG Obermünstert.

 Katharina Müller 5 SpVgg Buchenb.

 Isabella Riesterer 11 SG Obermünstert.

AKTUELLE TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. SG Obermünstertal/Staufen 9 7 1 1 34:10 24 22
2. PTSV Jahn Freiburg 10 7 0 3 34:16 18 21
3. SG Oberried 8 6 1 1 26:12 14 19
4. SG Ebnet 7 5 0 2 25:19 6 15
5. SF Eintracht Freiburg 10 4 2 4 22:26 -4 14
6. SC Eichstetten 8 3 3 2 26:26 0 12
7. SG Hausen 9 2 2 5 14:22 -8 8
8. SG Sexau/Buchholz 9 2 1 6 20:37 -17 7
9. SV Gottenheim II 9 1 3 5 21:27 -6 6

10. ESV Freiburg II 9 0 1 8 13:40 -27 1

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast
17.03 18:00 SG Hausen SV Eintracht Frbg
18.03 11:00 SG Oberried SV Gottenheim II
18.03 11:00 SC Eichstetten SG Sexau
18.03 13:00 ESV Freiburg II SG Ebnet
18.03 15:00 SG ObermünstertPTSV Jahn Frbg.

SG Oberried: Auch in der 
Bezirksliga oben mit dabei!

Josef Heizler trainiert seit Jahren die 
Frauen der SG Oberried, mit welchen 
er den Bezirksligaaufstieg perfekt ge-
macht hat.

DP: Hallo Josef, vor einem Jahr noch in 
der Kreisliga A ganz oben, nun in der 
Be-zirksliga ganz oben, reibt Ihr Euch 
selbst die Augen?
JH: Hallo Doppelpass, dass es so gut 
läuft, hätten wir uns auch nicht ge-
dacht. Wir sind ja schließlich Neuling in 
der Liga.
Dennoch war uns nach dem Aufstieg 
bewusst, dass wir in der Bezirksliga mit-
halten kön-nen. Dass wir in der Tabel-
le dort oben stehen, zeichnet meine 
Mannschaft und ihren Charakter aus.

DP: Wie sieht das Saisonziel bei der SG 
aus?
JH: Natürlich hieß es erst mal in der Liga 
ankommen. Das sind wir denke ich, 
wenn man die Tabelle anschaut. Wich-
tig war für uns, dass wir mit dem Abstieg 
nichts zu tun haben und in einem gesi-
cherten Mit-telfeld stehen. Aber wenn 
man dort oben steht will man natür-lich 
dort bleiben. Dennoch wis-sen wir, wo-
her wir kommen und wie lange eine 
Saison geht. Im Bezirkspokal läuft es mit 

dem Erreichen des Halbfinales ei-
gentlich auch ganz gut.

DP: Wie groß ist der Unter-schied zwi-
schen den beiden Ligen aus Deiner 
Sicht?
JH: Meiner Meinung nach gibt es 
nicht so große Unterschie-de, außer 
natürlich dass die Mannschaften mit 
einem spie-lerisch besseren Kader 
ausge-stattet sind. Dadurch sind die 
Teams flexibler und man kann sie 
schlechter einschätzen. Deshalb ist 
jedes Spiel immer aufs Neue eine He-
rausforde-rung.

 Anja Neuhäuser 12 SF Eintracht Frbg.
 Jana Mayer 11 PTSV Jahn Frbg.

 Lena Selinger 7 PTSV Jahn Frbg.
 Lisa Lang 6 SG Hausen
 Liliane Boch 5 PTSV Jahn Frbg.
 Sarah Gutmann 5 SG Obermünstert.
 Jule Hauser 5 SG Oberried
 Linda Kiefer 5 SG Obermünstert.
 Jana Krezmaier 5 SG Oberried
 Annabelle Köhl 5 SC Eichstetten
 Ines May 5 SG Sexau
 Lea Metzger 5 SC Eichstetten

 Michael Zimmerm. 5 SV Gottenheim II
 Sarah Ehret 4 SV Gottenheim II
 Constanze Luibrand 4 SC Eichstetten

Spielszene SC Eichstetten gegen die SG Hausen (rot)
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TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

AKTUELLE TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. SG Herbolzheim 8 6 2 0 20:8 12 20
2. SG Obermünstertal/Staufen II 8 5 2 1 13:9 4 17
3. Alemannia Freiburg Zähringen II 8 4 2 2 16:9 7 14
4. SV Ballrechten-Dottingen 8 4 1 3 15:13 2 13
5. SG Jechtingen/Kiechlinsbergen 8 3 1 4 6:8 -2 10
6. FC Weisweil II 8 2 3 3 12:9 3 9
7. SV Au-Wittnau II 8 2 2 4 7:12 -5 8
8. SpVgg Buchenbach 8 2 1 5 16:18 -2 7
9. VfR Vörstetten 8 1 0 7 3:22 -19 3  Cornelia Ballardt 9 SG Herbolzheim

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast
17.03 18:00 SG Herbolzheim SG Obermünst. II
17.03 18:00 SG Jechtingen SV Ballrechten
17.03 18:00 FC Weisweil II VfR Vörstette
18.03 15:00 SpVgg Buchenb. Alem.Frbg.Zähr.II

Bernd Schnabl, SG Breisgau 
Nord: Die neue Macht aus 
dem Norden!
Das Frauenteam der SG Breisgau-Nord 
beendete die Vorrunde mit einem 
überzeugenden 4:1 gegen Vörstetten 
und darf sich Herbstmeister der Kreisli-
ga A nennen. Torjägerin Cornelia Bal-
lardt steuerte drei Treffer zum Heimsieg 
bei und führt die Torjägerliste mit neun 
Toren an. Vor vier Jahren wurde die SG 
von den Vereinen FV Herbolzheim, SV 
Kenzingen, SV Nordweil und dem SV 
Wagenstadt gegründet, nachdem je-
der einzelne zu wenig Spielerinnen hat-
te. Nachdem man in den ersten Jahren 
mehr Lehrgeld gezahlt hatte, fangen 
die weiblichen Akteure nun an, die 
Früchte der Arbeit zu ernten.
DP: Hallo Bernd, die Frauen der SG 
Breisgau-Nord sind Herbstmeister der 
Kreisliga A, nach dem Klassenerhalt in 
der letzten Saison auch für Euch über-
raschend?
BS: Der Tabellenplatz ist natürlich über-
raschend, zumal wir letztes Jahr nur 
Neunter waren. Aber schon in der 
Rückrunde hat sich ein positiver Trend 
abgezeichnet.
DP: Was war Euer ursprüngliches Saison-
ziel? Wenn nicht Meisterschaft, dann 
aber spätestens jetzt?
BS: Wir wollten in der oberen Tabellen-
hälfte mitspielen. Beim Anblick der jetzi-
gen Situation wäre es aber vermessen 
zu sagen, wir wollen nur Fünfter werden.
Wir wollen so lange wie möglich ganz 
vorne sein und freuen uns wenn es am 
Ende reicht.
DP: Nun hüpfen seit ein paar Monaten 
auch noch junge, richtig gute Spielerin-
nen im Team mit. Schürt das nun auch 
einen Konkurrenzkampf im Team?
BS: Ja, sogar ein sehr gesun-der Kon-
kurrenzkampf. Durch die größere 
Trainingsbeteiligung können wir sehr 
viel  mehr machen. Auch die vier Zu-
gänge aus Ettenheimweiler, die mit 
Trainerkollege Pascal gekommen

sind, tragen hier mit dazu bei.
DP: Mit Dirk Müller, der ein Jahr Pause 
machte, und Pascal Trotter bildet Ihr 
ein harmonisches Trainertrio?
BS: Ganz klares Ja, wir verstehen uns 
sehr gut und harmonieren auf dem 
Platz, wie auch außerhalb. Wir dis-
kutieren donnerstags sehr kontrovers 
über die Aufstellung und Taktik, wo-
bei wir uns am Ende immer einig sind.
DP: Mit Cornelia Ballardt stellt ihr auch 
die derzeitige Nr. 1 der Torjägerliste. 
Wer schiesst die Tore, wenn sie nicht 
dabei ist?
BS: Da gibt es genügend Spielerin-
nen,  was sich ja in den wenigen Spie-
len ohne Cornelia gezeigt hat. Mit 
Franziska Weber und Olivia Schmidt 
ziehen außerdem junge Spielerinnen 
nach, die auch wissen wo das Tor 
steht.

 Clara Fünfgeld 7 SG Ballrechten
 Tabea Mai 5 SG Buchenbach 
 Jessica Lehrer 4 Alem.Zähringen II
 Hannah Maier 4 SG Buchenbach 

v.l.n.r. Dirk Müller, Bernd Schnabl, Pascal Trotter
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AKTUELLE TABELLE
Pl. Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.
1. FC Freiburg St. Georgen II 6 6 0 0 41:4 37 18
2. FC Wolfenweilter/Schallstadt II 7 6 0 1 39:5 34 18
3. SG Winden II 8 6 0 2 16:5 11 18
4. FV Hochburg-Windenreute 7 5 0 2 14:13 1 15
5. TV Köndringen II 8 4 0 4 33:16 17 12
6. VfR Hausen II 7 2 1 4 15:26 -11 7
7. SG Vogtsburg 8 2 0 6 8:32 -24 6
8. SG Freiamt/Ottoschwanden 7 1 1 5 3:14 -11 4
9. SV Forchheim 8 0 0 8 2:56 -54 0

TORSCHÜTZEN
 Vorname Name Tore Aktueller Verein

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast
17.03 13:00 VfR Hausen II SG Vogtsburg
17.03 16:30 FV Hochb. Wind. Frbg.St.GeorgenII
17.03 17:00 SV Forchheim TV Köndringen II
18.03 11:00 FC Wolfenw. II SG Freiamt/Otto.

Andreas Lienhard,
FC Freiburg-St. Georgen II:
„Torfrau gesucht!“

DP: Hallo Andreas, drei Teams an der 
Spitze mit 18 Punkten, das wird eine 
enge Kiste bis zum Schluss?
AL: Es wird eng und sogar eher ein Vier-
kampf, da man Windenreute mit 15 
Punkten und einem Spiel weniger nicht 
vergessen darf.
 
DP: Das Spitzenspiel gegen Wolfenwei-
ler/Schallstadt fiel im November aus 
und wird vor der Rückrunde Anfang 
März nachgeholt.
Wird das schon eine rich-tungsweisen-
de Partie?
AL: Schade, dass dieses Spiel ausfiel, wir 
waren gut drauf. Jetzt muss man sehen, 
wie die Teams aus der langen Winter-
pause kommen. Der Druck liegt bei

Wolfenwei-ler/Schallstadt, die schon 
eine Partie verloren haben.

DP: Eure 1. Mannschaft kämpft um 
den Klassenerhalt in der Oberliga. 
Wenn Du es Dir aus-suchen dürftest, 
Klassenerhalt mit der Ersten oder Auf-
stieg mit der Zweiten, was würdest Du 
nehmen?
AL: Puh, schwere Frage, am liebsten 
natürlich beides: Klassenerhalt und 
Aufstieg. Aber unsere Erste hatte bis-
her so viel Pech mit knappen Ergeb-
nissen, deshalb würde ich zuerst den 
Klassenerhalt nehmen.
 
DP: Noch ein Wunsch für das neue 
Jahr ?
AL: Ja! Dass sich in der Win-terpause 
noch eine Spielerin meldet, die gerne 
ins Tor steht!

 Selina Venturini 5 FC Wolfenweiler II
 Marijana Divic 9 FC Wolfenweiler II
 Lou Fischer 5 SG Köndringen II
 Barbara Sieger 5 FC Frbg.St.Georg.II
 Priscyla Campana 5 FC Wolfenweiler II
 Simone Dirschnabel 5 SG Winden II
 Michelle Mayer 5 FV Windenreute
 Nicole Nachtigall 9 FC Frbg.St.Georg.II
 Deborah Becker 5 FC Frbg.St.Georg.II
 Marie Kneucker 5 SG Hausen II
 Grachi Rondon 5 SG Köndringen II
 Nora Balzer 5 FC Frbg.St.Georg.II
 Natascha Metzger 5 SG Köndringen II
 Meryem Redi 9 SG Köndringen II
 Lara Stöcklin 5 FC Frbg.St.Georg.II
 Lea Worm 5 SG Köndringen II
 Vivien Binz 5 SG Vogtsburg
 Linda Bürkin 5 FV Windenreute
 Leonie Kopp 5 SG Köndringen II
 Jaqueline Mock 9 SG Hausen II
 Carina Nopper 5 SG Winden II
 Alessia Pera 5 FC Frbg.St.Georg.II
 Pia Daschkiwitz 5 SG Köndringen II
 Kristina Göppert 5 SG Winden II

Kostengünstige
Anzeigenschaltung

auf unserer Homepage!
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Jens Matuschek, Bahlinger 
SC, B-Junioren:
Der langjährige Spieler Jens Matu-
schek(46) hat unter dem ehemaligen 
BSC-Coach Jens Scheuer als Co-Trai-
ner fungiert. Nunmehr coacht er in der. 
2. Saison mit dem ehemaligen Torjä-
ger des SV Hecklingen, Harry Götz, die 
B-Junioren des Bahlinger SC, welche 
sich über den Herbstmeistertitel freuen 
durften. 

DP: Jens, was bedeutet für Euch der 
Herbstmeistertitel?
JM: Zuerst mal Hallo ans Doppelpass 
Team. Der Herbstmeistertitel wird ja 
immer klein geredet, letztendlich ist er 
doch auch die Bestätigung einer guten 
Vorrunde. Wir können damit gut Leben. 

DP: Es wird ein spannender Titelkampf 
werden, als Hauptkonkurrenten gelten 
wohl der FV Lörrach-Brombach und der 
SC Pfullendorf?
JM: Ja das sehe ich auch so Lörrach- 
Brombach als Oberliga Absteiger sehr 
Spielstark und Pfullendorf welche als 
Mannschaft nie Aufgeben und bis zum 
Schluss alles reinhauen für Ihren Erfolg. 

DP: Die Lörracher gehen mit einem 
Spiel mehr als Tabellenführer in die Win-
terpause, sie sind auch bei den A-Juni-
oren wie der BSC ganz oben?
JM: Stimmt, da muss man auch sagen 
und anerkennen dass der Verein die 
letzten Jahre viel an Arbeit und Herz-
blut Investiert hat. Sieht man aber das 
Resultat und das die erste Mannschaft 
als Aufsteiger die Verbandsliga rockt, 
Hut ab.

DP: Macht man sich im Trainerteam 
schon Gedanken über einen mögli-
chen Aufstieg in die EnBW Oberliga 
B-Junioren, wo bislang aus dem SBFV 
nur der OFV präsent ist?
JM: Wir machen uns alle mittlerweile 
unsere Gedanken. Doch es ist noch 
ein weiter Weg. Die Oberliga wäre der 
größte Erfolg, man hat einen Irrsinnigen 
Aufwand, dass muss dann schon alles 
früh geplant werden. Kann man einen 
Aufstieg planen???

DP: Wie sieht es mit dem Kader aus, sind 
auch Akteure vom jüngeren Jahrgang 
dabei, welche nächste Saison nachrü-
cken können? 
JM: Damit sind wir gut aufgestellt. Wir 
haben einige vom jüngeren Jahrgang 
in unserem Team, auch als Startspieler.

DP: Wie sieht das Zusammenspiel mit 

den A-Junioren-Trainern Steven Helwig, 
Kevin Kreuzer und den beiden Team-
managern beim BSC, Kevin Kreuzer 
und Bernhard Wiesler aus? 
JM: Beim BSC hat sich die letzten Jah-
re viel in der Junioren Arbeit verbessert. 
Vieles wurde Professioneller. Neue, jun-
ge, engagierte Menschen egal in wel-
cher Funktion sind mit dabei und wollen 
den BSC weiter bringen. Die Zusam-
menarbeit mit besagten Menschen 
ist sehr gut und da man sich zum Teil 
schon seit Jahren kennt, fällt es einfa-

Hintere Reihe v.l.: Marvin Welz, Carsten Giedemann, Max Meier, Robin Beck, Ma-
ximilian Resch, Nico Gerber, Luca Roser, Robin Zimmermann, Dean Wildt
Mittlere Reihe v.l.: Trainer Harry Götz, Tobias Alaze, Kai Giesler, Eray Akkoc, Belal 
Baktiary, Marian Haas, Nico Scholz, Trainer Jens Matuschek
Vorne v.l.: Lukas Berblinger, Fabian Kupzick, Chris Futterer, Elias Wolf, Dominik Vet-
ter, Noah Scheer, Jonas Gebhard

cher auch zu kritisieren , was am Ende 
bestimmt dazu beiträgt den Verein vo-
ran zu bringen. 

DP: Welche HEADLINE willst Du nach 
dem 22. Spieltag in Doppelpass-Online 
lesen?
JM: U 17 des BSC Steigt sensationell in 
die Oberliga auf.
Vielen Dank und schöne Weihnachten
Und einen guten Start für das Jahr 2018 
wünschen Euch allen
Jens und Harry

Jens Matuschek Harry Götz



Angelo Cascio, 
FV Lörrach-Brombach: 
Erfolg auf breiter Ebene!

Angelo Cascio (40) ist beim FV Lör-
rach-Brombach im Jugendbereich ei-
ner der „Macher!“
DP: Hallo Angelo ein, zwei Sätze zu Dei-
ner Person. Deine ersten Lorbeeren als 
Jugendtrainer hast Du beim SV Schopf-
heim verdient?
AC: Ich bin verheiratet und habe zwei 
Kinder. Ja, meine erste Trainerstation 
war beim SV Schopfheim. Dort habe 
ich die F-Junioren übernommen und sie 
bis zur D-Jugend begleitet. In dieser Zeit 
habe ich den B-Schein gemacht und 
gleichzeitig in der Fußballschule FVLB 
angefangen.
DP: Danach wie schon erwähnt zum FV 
Lörrach-Brombach, fünf Jahre als Leiter 
der Fußballschule, sicherlich eine erfah-
rungsreiche Zeit?
AC: Sicher war das eine erfahrungsrei-
che Zeit, die ich immer noch genieße.
Mit jungen Talenten zu arbeiten, macht 
mir unheimlich viel Spaß. Zusammen mit 
meinem Trainerkollegen Chris Schloz ist 
es meine Aufgabe den Kindern Spaß zu 
vermitteln und sie zu verbessern.
DP: In der vergangenen Saison Co-Trai-
ner der Verbandsliga-A-Junioren, 
nunmehr Chefcoach. Gratulation zur 
Herbstmeisterschaft, was bedeutet für 
Dich der Titel?
AC: Ja, es ist schön Herbstmeister zu 
sein. Ich genieße diesen Augenblick.
DP: Beim Blick auf die Tabelle kann 
man erahnen, dass der weitere Saison-
verlauf spannend bleiben wird. Der FC 
Emmendingen und der Bahlinger SC als 
härteste Konkurrenten?
AC: Ja, das sind echt große Konkurren-
ten, aber man darf  die anderen Mann-
schaften auch nicht unterschätzen. Ra-
dolfzell, Pfullendorf und Kuppenheim 
sind auch starke Gegner. In dieser Staf-
fel kann jeder jeden schlagen.
DP: Beim FV L-B profitiert man von der 
guten Jugendarbeit. Wie viele Spieler 
im aktuellen Kader von Ralf Moser sind 
Eigengewächse?
AC: Leider weiß ich nicht, wie viele es 
sind, aber es sind einige. Das macht uns 
Trainer richtig stolz.
Wir versuchen die Jungs richtig gut aus-
zubilden damit sie gut vorbereitet sind 
für den Aktivenbereich!

FV L-B-Coach Angelo Cascio kann stolz auf sein Team sein. Foto Grant Hubbs.



Ehrentag 2017 des Fußball-
bezirkes Freiburg
Turnusmäßig zum Jahresende tref-
fen sich im Bürgersaal des Rathauses 
in Merzhausen die Vereinsmitglieder, 
die eine Ehrung in Empfang nehmen 
dürfen. In diesem Jahr konnten der 
Ehrenamtsbeauftragte Bruno Trenkle 
und Bezirksvorsitzender Arno Heger 33 
Personen begrüßen, denen im Laufe 
des Ehrentags eine Ehrung zuteilwurde. 
Begrüßen konnte der Ehrenamtsbeauf-
tragte Bruno Trenkle auch den Präsi-
denten des SBFV, Thomas Schmidt und 
den Präsidenten des Badischen Sport-
bundes, Gundolf Fleischer sowie den 
Bürgermeister der Gemeinde Merzhau-
sen, Christian Ante.

Die Auszeichnungen im 
Überblick 
Verbandsehrenurkunde: 
Stephan Kryszon, Walter Bürkle, Vol-
ker Jakob, Manfred Schweizer, Torsten 
Disch, Roland Strickler, Andreas Klose 
und Josef Rombach. Zahlreich vertre-
ten waren Mitglieder des FC Teningen, 
deren „Bautrupp“ mit Karl-Heinz Wolfs-
berger, Heinz Hodel, Rinald Busse, Karl-
Heinz Fischer, Thomas Rösner und Paul 
Flösch die Verbandsehrenurkunde aus 
den Händen des Bezirksvorsitzenden 
Arno Heger in Empfang nehmen konn-
ten. 
Verbandsehrennadel: 
Michael Otteney, Andreas Beck, Edgar 
Flamm, Andreas Zeller und Ralf Huber. 
Silberne Verbandsehrennadel:  
Peter Hügle, Florian Gräßlin, Siegfried 
Birkle, Bernd Schmidt und Ottmar 
Seywald. 
Eine DFB-Ehrung erhielten Melanie 
Laule, Klaus Figlesthaler und Benno 
Hodapp. Die Veranstaltung wurde 
musikalisch umrahmt von den beiden 
Gitarristen Sven Heinzelbecker und Jo-
hannes Fricke. Für den Service beim 
anschließenden Sektempfang waren 
zuständig Nadja Bender, Samantha 
Dokter und Nadine Schneider.

Die Geehrten mit den Ehrengästen und dem Bezirksvorsitzenden Arno Heger 
(vorne rechts)

Zu Gast auch Thomas Schmidt, Präsident des Südbadischen Fußballverbandes 
und Gundolf Fleischer, Präsident des Badischen Sportbundes (ganz rechts) Links 
Bruno Trenkle. Daneben Arno Heger

Der „Bautrupp“ des FC Teningen 
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Pokalwettbewerbe:
Halbfinale SBFV Rothaus-Po-
kal-2017/18:
Spiele geplant am 27. und 28.März 
2018
FC Denzlingen- SV Linx
FC 08 Villingen – SV 08 Kuppenheim

Halbfinale Frauen:
SG Oberried - PTSV Jahn Freiburg
SG Hausen/Rimsingen/Munzingen ge-
gen Sieger aus SG Ebnet/St. Peter - SF 
Eintracht Freiburg
Die ausgefallenen Viertelfinalspiele 
sollen im Februar 2018 stattfinden.

Rothaus-Bezirkspokal Bezirk 
Freiburg:
Halbfinale Ende März 2018:
SG Freiamt/Ottoschanden –Sieger SG 
Prechtal/Oberprechtal oder ESV Frei-
burg
Sieger aus SpVgg. Untermünstertal/FC 
Bad Krozingen gegen den FC Neuen-
burg

Die Auslosung zum Halbfinale im Rothaus Bezirkspokal Bezirk Freiburg fand nach 
der Partie SG Freiamt/Ottoschwanden gegen den FC Teningen (2:1) statt
Von links: Dieter Reinbold, Pokalspielleiter, Miriam Zängerle, Miss Südbadens 
Doppelpass, Arno Heger, Bezirksvorsitzender und Bezirkspressewart Peter Welz.

Schöne Einnahmen für den 
Südbadischen Fußballver-
band
Vereine die das Schiedsrichter-Soll 
nicht erfüllen, werden vom Südbadi-
schen Fußballverband ordentlich zur 
Kasse gebeten. Der SBFV nimmt ca. 
250.000 Euro von den Vereinen der 
sechs Fußballbezirke ein und muss 
lediglich etwa 34.000 Euro an Über-
soll-Prämien auszahlen.

Kräftig zur Kasse gebeten werden 
der FV Lörrach-Brombach (6.075), 
SV Au-Wittnau (4.950), SV Bühlertal 
(4.675), SC Lahr (4.400), SV 08 Laufen-
burg (4.050), Offenburger FV (3.900), 
FC Waldkirch (2.750), Bahlinger SC 
(2.600), SC Wyhl (2.550), SF Elzach-Yach 
(2.250). Übersollprämien erhalten hier 
aus der Region: SV BW Wiehre (900), 
FV Sasbach (600), SV Weilertal (600), 
FC Bad Krozingen (450), VfR Merzhau-
sen (450), SV Hochdorf (450).
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